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Das Arteil - er Welt
Das grandiose Ergebnis der deutschen

Volktzwahl wird noch tagelang der einzige
Gesprächsstoff in allen Hauptstädten der
Welt sein. Schon heute läßt sich sagen, daß
ein Eindruck allgemein und ohne Einschrän¬
kung vorherrschend istl Das Ergebnis der
deutschen Volksabstimmung ist verblüf¬
fe  n d. Etz kommt unerwartet, obgleich die
Erwartungen an sich schon hoch genug ge-
stelli waren.

Tab sich eine gewaltige Mehrheit des deut¬
schen Volkes zu Großdeutschland und seinem
Schöpser bekennen würde, war zwar auch
für die Welt selbstverständlich und sie emp¬
fand es bis zu einem gewissen Grade als
natürlich. Daß aber eine Volksabstimmung
ein Ergebnis haben konnte, das nur um
Bruchteile von Prozenten von der völligen
Einstimmigkeit eines-Volkes von 75 Millio¬
nen abweicht, hat und konnte niemand für
möglich halten.
^ Diese deutsche Volksabstimmung ist .ein¬
malig in der Geschichte  aller Völker
und aller Staaten! Sie ist das größte Be-
kenntnis. das jemals ein Volk zu seiner Sen¬
dung lind zu seiner Staatsführung ablegte.
Sie ist damit das gewaltigste Plebiszit, das
jemals dem Begriff der ..Demokratie' —
wenn man ihn als die wahrhafte „Volks-
herrschast" auslegt — seinen höchsten Sinn
gab. ' ' -

steine Demokratie der Erde, am aller¬
wenigsten eine jener Musterdemokratien des
westlichen PalamentariS-mus kann sich rüh¬
men. ,jemals ihr Volk zu. einer derartigen
Abstimmung aufgerusen zu haben, und je¬
mals ein derartiges Vertrauensvotum er¬
halten zu haben. Keine Negierung der Erde
ist daher auch in der Lage, eine derartige
Legitimation vorzuweiscn. wie sie das
deutsche Volk seinem Führer gab.

Annähernd 49 Millionen haben in Deutsch¬
land einem einzigen ihr „Ja " gegeben und
sich zu einer Idee bekannt, die den Anbruch
eines neuen geschichtlichen Zeitalters heraus¬
geführt hat. Das sind mehr Ja -Stimmen,
als Frankreich oder England Einwohner ha¬
ben. Auch darin äußert sich das ungeheure
Schwergewicht des deutschen Plebiszites
vom 16. April für die ganze Welt. Das Reich,
das Großdrutsche Reich und seine 75 Millio¬
nen sind eine einzige gewaltige Einheit, die
zu einem einzigen Block ans Stahl und Ei¬
sen znsammengeschmiede! wurden. Sie sind
ein Machtfaktor, der in der Weltpolitik eine
ausschlaggebendeNolle spielt und der nicht
mehr wegzudenken ist.

Die Welt hat noch in vielem anderen
Gelegenheit, ans dem Ergebnis dcS 10. April
ihre'Schlußfolgerungenzn ziehen. Das Wahl¬
ergebnis in Oesterreich ist in wenigen Bruch¬
teilen von Prozenten sogar noch größer und
noch besser als das Wahlergebnis im Altreich.
Die wenigen lausend Nein-Stimmen, die in
Oesterreich abgegeben wurden, verkörpern in
Wahrheit jene hauchdünne Schicht, die fünf
Jahre hindurch wider Recht und Gesetz ein
ganzes, nach Freiheit dürstendes Volk terrori¬
sierte und vergewaltigte. Wer jemals einen
Zweifel daran haben konnte, daß Oesterreich
deutsch ist, bis zum letzten deutsch und „dcul-
scher noch als sogar Deutschland" — tvic ein
großes französisches Blatt schrieb— dem ist
er heute genommen!

Man muß, wie die Auslandspreise zngibi,
auch im Auslande heute anerkennen, daß man
sich wiederum getäuscht hat und daß eS unnütz
ist, auch jetzt noch einmal seine Zuflucht etwa
zu Verdächtigungenoder zn Verleumdungen
zu nehmen. Die Abstimmung an der Saar ist
worden. In !Oesterceich weilten Hunderte von
ausländischen Journalisten, die am vergange¬
nen Sonntag überall Gelegenheit hatten, den
Wahlgang selbst sowie die Auszählung der
Stimmen zu kontrollieren. Die Volksabstim¬
mungen, die 1919 in verschiedenen Teilen
Oesterreichs durchgeführt wurden, fanden
spontan statt und entgegen dem Willen der
Siegermächte.

Alle diese machtvollen Bekundungen des
deutschen Lebenswillen? haben eines unter
Beweis gestellt: Daß derWi l l e zn m R e i ch
immer größer und stärker war und blieb als
alle inneren und äußeren Widerstände. Er fand
seine gewaltigste Verkörperung zuletzt in der
nationalsozialistischen Idee, die di/ deutsche
Idee schlechthin geworden ist. Auch das Ans-

Versammlungsruhe
für die Partei und ihre sämtliche» Gliederungen einschließlich der Dentfcheu

Arbeitsfront

Berlin , 12. April. Der Neichspropa-
gandaleiter der NSDAP., Dr. Goebbels,
gibt bekannt: Die gewaltigste Wahl-
schlachtdes  nationalsozialistischenDeutsch¬
lands ist geschlagen. In Einheit und Ge¬
schlossenheit hat sich das ganze deutsche Volk
hinter seinen Führer gestellt und ihm einen
einzigartigen Beweis seines Vertrauens ge¬
geben. Wochenlang rollte Versammlungs¬
welle über Versammlungswellc durch dir
deutschen Gaue.

Von Rednern, Politischen Leitern. Partei¬
genossen und Parteigenossinnen wurde das
letzte an Einsatzbereitschaft verlangt, und sie¬
geben. -Abend für-Abend füllte das deutsche
Volk die Versammlungsräume, seien es die
Niesenhallen der Großstädte oder die kleinen
Zimmer des Dorsheimes. Wenn auch nach
der siegreichen Schlacht, die das deutsch
Volk in seiner Gesamtheit geschlagen hat. die
Arbeit fortgesetzt werden muß so soll doch
vor neuem Einsatz eine allgemeine Versamm-
lnngspause Erholungs- und Ruhezeit zum
Sammeln neuer Kräfte geben.

Aus diesem Grunde ordne ich hiermit eine
allgemeine  V er sa mml u n gs  r u h c
für die Partei und ihrer sämtlichen Gliede¬
rungen einschließlich ber Deutschen Arbeits¬
front bis zum 2 S. Avril  an . Unter die

angeordnetc Versammlungswelle fallen ins¬
besondere alle ösfentlichen Kundgebungen
und Versanunlungen. Ausgenommen sind
lediglich Feiern anläßlich des Geburtstages
des Führers. Von der Versammlungsruhe
nicht berührt werden Veranstaltungender
Abteilung Film und des Amtes„Kraft durch
Freude".

Der Führer dankt für die Glückwünsche
Berlin, 12. April. Anläßlich der Volks¬

abstimmung des,vergangenen Sonntags sind
dem Führer und Reichskanzler aus dem gan¬
zen Deutschen Reich und von deutschen
Männern und Frauen jenseits unserer Gren¬
zen viele Hunderte von Telegram¬
men und Schreiben  zugegangen/ in
denen die jubelnde Freude über dieses Er-
ebnis und das Gefühl stolzer Verbunden-
eit mit dem Reich der Deutschen und seinem

Führer zum Ausdruck kommen. Ebenso haben
zahlreiche Ausländer dem Führer ihre Ge¬
nugtuung über dieses Ergebnis und ihre
Glückwünsche zu diesem Treuebekenntnis
übermittelt. Der Führer, dem ez nicht mög¬
lich ist, diese vielen Kundgebungen einzeln
zu beantworten, läßt daher allen Volksgenos¬
sen, dix seiner in treuer Anhänglichkeit ge¬
dacht haben, auf diesem Wege aufs herzlichste
danken.

Verständigung London-Aonr
Unterzeichnung noch in dieser Woche — Alls Meinungsverschiedenheiten

ans dem Wege geräumt

ex. London,  12. April. Die seit etwa
zwei Monaten aeführten Verhandlungen zwi¬
schen England«nd Italien scheinen nunmehr
ihrem Ende entgegenzugehen. Rach britischen
Und auch italienischen Prcssestimmen wird
das Abkommen entweder am Donners¬
tag  oder am Samstag unterzeich-
n e t werden. Jeder, dem es um den Frieden
in der Welt zu tun ist, wird dieses rasche Zu¬
standekommen eines guten Einvernehmens
zwischen zwei Großmächten begrüßen.

Nach einer Meldung des „Taily-Telc-
graph" besteht die britische Regierung dar¬
auf, daß das Abkommen nicht in Kraft tre¬
ten könne, bevor nicht die italienischen Frei¬
willigen aus Spanien zurückgezogen seien.
In Beziehung auf Palästina soll sich Italien
geweigert haben, England einen Blanko-
Scheck zu geben, bevor nicht der Bericht der
Palästina-Kommission vorliegt. Weiter be¬
faßt sich das Abkommen mit der Frage der
britischen und italienischen Interessen in
Arabien und enthält eine volle Anerkennung
des britischen Hinterlands von Aden. Die
italienische Oberhoheit in Aethiopien
soll in einem besonderen Dokument behandelt
werden. Bei einer neuen Zusammenkunft
zwischen Lord Perth und Graf Ciano werden
die letzten Punkte vollends erledigt. Die
„Taily-Mail" schreibt. dH alle Mei-  ^
n u n gSv er schi ede n h er t en zwischen!
den beiden Ländern aus dem Weg geräumt
worden seien. Das Abkommen wird nicht
nur die Störungen zwischen England und
Italien beseitigen, sondern kann auch einen
beruhigenden Einfluß ans Europa ausüben.

Auch in Italien wird der Abschluß des
Abkommens sehr begrüßt. Man sieht in dem
Schreiben des britischen Auswärtigen Amtes
an das Sekretariat der Genfer Liga die Be¬
stätigung dafür, daß die Anerkennung des

land hat, wie ein Allst in die Auslandspreise
zeigt, diese Tatsachen inzwischen zur Kenntnis
genommen.

DaS geschichtliche Ergebnis der Wahl vom
10. April hat noch einmal gezeigt, daß sich
75 Millionen im Herzen Europas in einer eiu-
zigarügcn Geschlossenheitzum Marsch in eine
neue Zukunft formiert haben. Diese Zukunft
muß und wird ihnen gehören!

italienischen Imperiums im Abkommen ein-
geschlossen ist. Zwei Monate nach dem Rück-
tritt Edens haben genügt, um eine gefahren¬
geladene Atmosphäre zu bereinigen. Es wird
auch verzeichnet, daß nunmehr m Paris ge¬
wisse Kreise sich für eine engere Fühlung mit
Italien einsetzen.

Tie für den Quai d'Orsay ziemlich über¬
raschend gekommene Nachricht, wonach die
Unterzeichnung des englisch-italienischen Ab¬
kommens unmittelbar bevorstehe— Paris
hatte dieses Ereignis erst für die Woche nach
Ostern erwartet — hat in französischen
außenpolitischen Kreisen lebhafte Er-
örterungen  über die englische Vorberei¬
tungsaktion in Genf ausgelöst. Der Weg
über die Liga wird Plötzlich als recht schwie¬
rig und zeitraubend hingestellt. Das von
London eingeleitete Verfahren bereitet den
französischen Politikern vor allem deshalb
wenig Freude, weil sie in Genf in eine
schwierige Lage  gegenüber der Sowjet¬
union zu geraten fürchten. Moskau wird,
wie man bestimmt erwartet, gemeinsam mit
einigen anderen Staaten, darunter China.
Scknuieriakeiten machen
Hore-Belisha fahr! nach Malta

Zu Berichten Londoner Blätter, wonach
eine Zusammenkunft zwischen dem Duce und
dem britischen Kriegsminister Hore-Belisha
bevorstehe, wurde aii zuständiger Stelle in
London erklärt, daß der Kriegsminister in
den nächsten Tagen Malta einen Be¬
such ab st alten  werde. Es sei sehr gut
möglich, daß Hore-Belisha bei dem Rückweg
Nom einen Besuch abstatten und dabei auch
den italienischen Staatschef sehen werde.

Gering Elmmneijter des San-werks
Berlin, 12. April. Der Neichsstand des

Deutschen Handwerks hat den Ministerprä¬
sidenten Generalfeldmarschall Göring als
Ausdruck der Verehrung und Verbundenheit
zum Ehrenmeister des Deutschen Handwerks
ernannt. Ter kunstvoll ausgeführte Ehren-
meisterbrief. der insbesondere auf die Förde¬
rung hinweist, die der Feldmarschall auch
dem Handwerk angedeihen ließ, ist an,
9. April vom Neichshandwerksmeister und
von Vertretern der Reichsinnnngen über-
reicht worden.

Englische Note an Genf
Lösung der Abeffi„,e»-F»agc gefordert

Genf. 12. April. Tie Note des Foreign Of¬
fice an den Generalsekretär der Genfer Liga
über die Ab css! n i en sr a g e lautet sol-
gendermaßen:

„Herr Generalsekretär! Im Aufträge des
britischen Außenministers beehre ich mich.
Ihnen folgendes mitzuteilen: Die britische
Regierung hat die anormale Lage geprüft,
die sich aus der Tatsache ergibt, daß viele
Mitgliedsstaaten der Liga, darunter nicht
weniger als fünf  im Rat vertretene Staa¬
ten, die Ausübung der Souveränität der ita¬
lienischen Negierung über Abessinien aner¬
kennen, oder Beschlüsse gefaßt haben, die
diese Anerkennung beinhalten, während an¬
dere Mitglieder der Liga das nicht getan ha¬
ben. Die britische Regierung glaubt, daß diese
Lage geklärt werden muß.  Demge¬
mäß bin ich beauftragt. Sie zu ersuchen, aus
die Tagesordnung der nächsten Ratstagung
der Liga folgenden Punkt zu setzen: „Folge¬
rungen aus der gegenwärtigen Lage in Abes¬
sinien". Gezeichnet: Philipp Nicols,"

Tie fünf Ratsmitglieder, ans die in dieser
englischen Mitteilung angespielt wird, sind
offenbar Polen. Belgien. Rumänien. Lettland
und Ecuador. Ter Generalsekretär hat. wie
man hört, die englische Mitteilung m der
üblichen Weise den Natsmitgliedcrn sowie
den übrigen Mitgliedern der Liga zur Kennt¬
nis gebracht. Wenn kein Widerspruch erfolgt,
wird der Punkt Abessinien in der von der
englischen Regierung gewünschten Fassung
aus der Tagesordnung der am 9. Mai be¬
ginnenden  Tagung erscheinen.

Englands Presst schwenkt um
Ligenberloki clcr d>§ ? re5se

cZ. London, 13. April. Der Ton der Bericht¬
erstattung der englischen Zeitungen über
Italien hat plötzlich eine bemerkenswerte
neue Färbung  erhalten. Verschwunden
sind in den Linksblättcrn wie auf einen Wink
die Alarmnachrichtcn über angebliche neue
italienische Truppeneutsendungen nach Spa¬
nien oder Libyen. Wo mau gestern noch von
wilden Aufständen abessinischer Eingeborener
faselte und von der angeblichen Machtlosigkeit
der italienischen Verwaltung sprach, herrschte
heute Stillschweigen. „Daily Expreß"
bringt dafür in einem Leitartikel einen Hin¬
weis auf die Bemerkung des Unterstaatssekre¬
tärs Bu 1tler,  daß die in gewissen englischen
Zeitungen veröffentlichten Alarmgerüchte über
Abessinien„sehr übertrieben" gewesen seien.
„Evening Standard" schreibt unter der Ueber-
schrift„Den Tatsachen ins Gesicht sehen", daß
Italien nun einmal Abessinien besitze und
auch behalten werde.  Das „Negus-
Königreich" sei nichts weiter als ein ständiger
und völlig unnötiger Anlaß zu Auseinander¬
setzungen zwischen Italien und England und
könne dem Frieden nur Schaden zirfügen.

Gemeine Lüge-es„Iailn Seraiö
Berlin, 12. April. Der marxistische„Daily

Herald" in London veröffentlicht in sensa¬
tioneller Aufmachung eine Meldung, wonach
angeblich geheimes Akt en ma t er i a l
Schuschniggs  i »id gewisse Dokumente
durch einen Vertrauensmann Zernattos nach
England gebracht sei. Unter diesen Papieren
befinde sich auch eine Instruktion an die
Nationalsozialisten in Südtirvl. Es wird so¬
gar die Behauptung ausgestellt, daß hierbei
sich Briese des Führers befänden, die sich aus
die nationalsozialistische Bewegung in Oester¬
reich bezögen.

Bei der obigen Veröffentlichung handelt
cs sich um bewußte und grobe Fäl¬
schungen;  solche Briefe des Führers exi¬
stieren ebensowenig wie etwa Anweisungen
von Partcistellen nach Südtirol. Das Vor¬
gehen des marxistischen Blattes kann nicht
scharf genug an den Pranger gestellt werden,
cs handelt sich um eine Brunncnver-
gistlingder übclstcn  A r t, die ein be¬
zeichnendes Schlaglicht auf die Kampfmctho-
den gewisser Gegner des Nationalsozialismus
im Auslande wirft.
Schaljapin gestorben

Der bekannte russische Opernsänger Schalja¬
pin,  der seit der bolschewistischenRevolution >v
Paris  lebte, ist am Dienstag im Aller von b>
Jahren i» seiner Pariser Wohnung geslvrbe».



Kabinett der nationalen Verteidigung
Starke Mehrheit für die Regierung Daladier — Appell an die

Vaterlandsliebe

Daranyj beslülktVimW den Meer
Berlin , 12. April . Ter ungarische Minister¬

präsident von Taranyj  hat dem Führer
und Reichskanzler das nachstehende Tele¬
gramm übersandt : „Aus Anlaß des über-
wältigenden einstimmigen Ergebnisses der
deutschen Volksabstimmung drängt es mich.
Eurer Exzellenz meine aufrichtigsten und
wärmsten Glückwünsche auszudrttcken .' Ter
Führer hat dem ungarischen Ministerpräsi-
denten telegraphisch seinen Tank  sür die
sreundschastlichen Glückwünsche zum Aus¬
druck gebracht.

Ter ungarische Reichsverweser hat aus
Vorschlag des Ministers des Aeußeren gcstat-
tet . daß die ungarische Gesandtschaft in Wien
zu einem ungarischen Generalkonsulat um¬
organisiert werde.

rsrtosa und Nimm ejimoomMN
Salamanca , 12. April . Die national-

spanischen Truppen haben am Montag ihren
Vormarsch  in den Provinzen Castellon
und Taragona südlich des Ebro erfolg,
reich fortgesetzt.  Sie eroberten meh¬
rere bolschewistische Stellungen zwischen Tor-
tosa und Vinaroz . 45 Kilometer von der
Küste entfernt . Beide Städte liegen bereits
unter dem Feuer der nationalen Geschütze.
Im Abschnitt Tremp eroberten d:e Tr .lppen
des Generals Solchaga  eine Reihe von
katalanischen Ortschaften.

4ZWv.Zsnnen.SchlaMWM tnWA?
Neuyork. 12. April . „Neuyork Times " be-

richtet aus Washington , das Marineniiniste.
rium habe eine Erhöhung der bereits vom
Unterhaus angenommenen Flottenvorlage
um 140 Millionen Dollar  beantragt.
Auk Veranlassung deS Marineministeriums
habe Senator Walsh . der Vorsitzende des
Marineansschnsses . bereits 60 Millionen Tol-
lar lür den Vau von elf weiteren Hills,
schissen vorgesehen . Außerdem fordere jetzt
Marineminister Swanlon die Genehmigiing
Vom Vau von drei 4 5 000 - Tonnen.
Schlachtschiffen  an Stelle der von
Rooievelt  empfohlenen 85 000-Tonnen.
SchiNe sowie die Vergrößerung der beiden
geplanten Flngzeugmutterschisse von 15 000
auf 20 000 Tonnen . Diese Aenderungen
würden insgesamt 80 Millionen Dollar
kosten.

KommuneRotvdvs gegen Deutsche!
Protest des deutschen Botschafters

Buenos Aires , 12. April . Während die
deutsche Kolonie in Buenos Aires anläßlich
der Volksabstimmung in Deutschland zu
einer würdigen und disziplinierten Treue-
Kundgebung  versammelt war . hab »n
durch die Kampagne der argentinischen Presse
ausgehetzte Elemente , die vorwiegend aus
kommunistischem Mob bestanden , sich zu
üblen Angriffen  Hinreißen lasten.
Hierbei ist es wiederholt zur Verunglimpfung
der deutschen Flagge , zu körperlichen Be-
lästigungen deutscher Reichsangehöriger und
Zertrümmern der Fenster deutscher Geschäfte
gekommen.

Wegen Beleidigung der deutschen Flagge
und der Angriffe gegen die deutsche Kolonie
hat die deutsche Botschaft in Buenos Aires
unverzüglich im argentinischen Außenmini-
sterium mündlich und schriftlich nachdrück-
lichst protestiert.

Paris , 12. April . Der Kabinettsrat hat sich
am Dienstag mit dem Wortlaut derRegie -
rungserklärung und mit dem sinanz.
politischen Gesetzentwurf  besagt,
die beide der Kammer vorgelegt wurden . In
der Regierungserklärung heißt es u. a.: Ein
großes , freies Land kann nur durch sich selbst
gerettet werden. Die Regierung appelliert an
das Parlament und die Nation für die Ver¬
teidigung der Freiheit . Gewaltige Völker sind
von neuen Ideologien belebt, Staaten ver¬
schwinden, wahrend neue Imperien ausgebaut
werden. Die nationale Verteidigung greift
daher heute über den Rahmen der militäri¬
schen Organisation hinaus , sie erfordert eine
gesunde Währung  und gesunde Finan-
ze n,  darüber hinaus aber auch eine kräftige
Wirtschaft . Die Regierung appelliert an die
Vernunft und <zg die Vaterlandsliebe der
Arbeiter und Arbeitgeber , die beide dazu bei¬
tragen müssen, Ser Krise Herr zu werden . Die
Regierung ist entschlossen, überall die Inter¬
essen Frankreichs und die Unantastbarkeit sei¬
nes Imperiums zu verteidigen . Frankreich
will den Frieden mit allen Völkern , gleichgül¬
tig , welches ihr politisches Regime  ist.

Die Regierungserklärung wurde in der
Kammer von den Radikalsozialisten bis zur
Rechten mit starkem Beifall  ausgenommen.
Die Abstimmung ergab eine überwälti¬
gende Mehrheit  für die Regierung , die
dieser Abstimmung die Bedeutung «einer Ver¬
trauensentschließung beimißt . Die Kammer
vertagte sich auf 22 Uhr , um sofort mit den
Beratungen über das Ermächtigungsgesetz zu
beginnen.

Für die Erforderniste der nationalen Ver-
kerdigung und der Wiederaufrichtung von
Finanzen und Wirtschaft , verlangt die Re-
gierung die Zuerteilung von Dollmach»
tenbiszumSl . Juli.  Vorgesehen sind
eine Sonderabgabe für alle Rüstungsunterneh¬
men . die Revision der Zolltarife u. a. m.
Tie Regierung wird von der Bank von
Frankreich eine neue Erhöhung des Vor¬
schußbestandes zugunsten des Staats in einer
Grenze bis zu 10 Milliarden Franken ver-

Warschau , 12. April . Wie in unterrich¬
teten Kreisen in Warschau verlautet , sind in
Moskau erneut Verhaftungen von Sowjct -Ofsi-
zieren vorgenommen worden . Ter Ehcs des
Generalstabes der Roten Armee . Schaposchnikow.
teilt mit , daß er im engeren Stab eine Ver¬
schwörung entdeckt habe , die sich auch aus die so¬
genannte Heerespolizei  der Sowjet -Armee
erstreckte. Aus diese Meldung hin ließ die Polizei
sofort mehrere Offiziere , darunter den General¬
ftabsoberst AndrcjeS und den Major Suchowo-
low verhaften.

Angeblich haben diese Ossiziere ein Geständnis
abgelegt und gehörten zu der Kruppe der „Be¬
freier Rußlands ", die sich in Len letzten Wochen
durch »inen geheimen Sender  in der Nähe
von Moskau wiederholt bemerkbar gemacht hat.
Es wird behauptet , daß diese Kruppe unter Füh¬
rung von Sowjet -Lssizieren am l . Mai während
der Truppenparade auf dem Noten Platz in Mos-

iangen . In der Begründung des Frnanz-
gesetzentwurfes der Regierung wird u. a.
sestgestellt. daß das Schatzamt bis Ende deS
Jahres mit einer Gesamtlast  von alles
in allem 35 Milliarden Franken
fertig werden müsse.

Gefährliches Treiben der Slreikheher
Tie Ausdehnung des Streiks in der fran¬

zösischen Metallindustrie gibt den Pariser
Blättern Veranlassung , sich besorgt mit der
innerpolitischen Lage zu befassen. Sogar in
den Linksblättern , wie z. B . im „Oeuvre"
wird sestgestellt. daß die Streikbewegung
einen äußerst ernsten Charakter  an¬
genommen habe . Tie Schätzungen der Blät-
ter über den Umfang des Streiks gehen aus¬
einander . Ein Teil spricht von 130 000
Streifenden , andere — wie „Jour " und
Republiane " - - nennen bereits die Zahl

von 150 000. Tie .Action Francaise " sprich!
von einer Herausforderung der Volksfron!
nnd fragt ob Daladier diese Provokation
annehmen werde . Als Antwort auf die Bil-
diing des Kabinetts , „das weder den kriegs¬
lustigen Juden Blum noch den Karnevals-
R -iki-siistrr !' Bnneour nmf -' sit", bäU m̂
schreibt das Blatt — die Kommunisten die
Ausdehnung des Streiks erzwungen . Ihre
Erpressung sei kaum noch verhüllt : Entweder
Lohnerhöhungen oder Intervention in Spa¬
nien und in der Tschechoslowakei. Tie Agen¬
ten Stalins hofften , indem sie die Streiken¬
den weiterhin auihetzten ans diese Weste
Frankreich in den Krieg zu trei¬
ben,  wobei sie aber in den großen Indu¬
striezentren starke Blocks passieren wollten,
um dann hinter dem Rücken der Frontkämp¬
fer eine Revolte zu machen. Das „Peti!
Journal " nimmt an , daß die Dritte Inter¬
nationale aus Furcht , von den anarchisti¬
schen und extremistischen Elementen der
Vierten Internationale " noch übertrofsen

zu werden , die allgemeine Ausbreitung
der Streikbewegung betreibe . Man habe es
aus die Lähmung der Landesverteidigung
abgesehen und wolle das Land aushungern
und verelenden lasten.

kau Bombe » aus die Truppen Stalins und Wo-
roschilowS werfen wollten . Die beiden Verhaf¬
teten sollen als Mitverschwörer bei diesem ge¬
planten Attentat gegen Stalin die Namen von
sieben weiteren hötzeren Offizieren der Noten
Armee genannt haben.

Weiterhin verlautet , daß die VerhLstcten in
Beziehungen mit einer schon früher verhafteten
Gruppe von Sowjet -Lssizieren gestanden halten.
In den letzten drei Wochen seien 2N» Offiziere
der Roten Armee aus Befehl des jüdischen Poli¬
zeikommissars der Sowjet -Armee eingekerkert
worden.

In einigen Wochen , wahrscheinlich Mitte Mai.
wird ein neuer Schauprozeß in Moskau erwar¬
tet , der sich gegen die verhafteten Sowjetofsiziere
und auch einige zivile Funktionäre des Bolsche¬
wismus richten soll . Unter den Angeklagten be¬
finden sich der frühere Generalstabsches Zego-
roff.  der früher « Ches der Lnstflotte . General

Alksncss , der frühere Ehes der Ostseeflotte . Alk,
torosf , der khef sämtlicher sewjeirussischer Kriegs«
akademien Kaschirim und andere Generale . UuletI
den zivilen Angeklagten befinden sich der Kom «!
missar , der vor einiger Zeit selbst die Schau - !
Prozesse gegen abgetane Sowjet -Größen geleitet
hat und viele andere . Ferner soll Stalin den Be «!
fehl gegeben haben , Ende Mai die lange Reihe
von Sowjet -Diplomaten abzuurteilen , die in den
letzten Monaten in die Gefängnisse der GPU . ge¬
worfen worden sind

Helsinki leiert leine Befreiung
Deutsche und finnische Soldaten treffen sich

zum 20. Jahrestag
Helsinki, 12. April . Tie ganze Stadt Hel¬

sinki war am Dienstag , dem 20. Jahrestag
des Einmarsches der deutschen Ostseedivisio-
nen unter Graf von der Goltz und der Ent¬
setzung durch das deutsche Geschwader unter
Admiral Meurer  sowie durch finnische
Weiße Garde festlich beflaggt . An 2000 che.
malige Angehörige der finnischen Weißen
Garde und etwa 30 ehemalige deutsche Finn¬
landkämpfer versammelten sich am frühen
Morgen in der Reithalle der finnischen
Garde . Gouverneur General ^elenius
verteilte an alle an der Einnahme der Stadt
1918 beteiligten Mitkämpfer Erinnerungs¬
medaillen.

Gegen 9.30 Uhr erschienen General Gras
von der Goltz und Admiral Meurer und
schritten begleitet von General Helenius . die
Fronten der ehemaligen Mitkämpfer ab.
General von der Goltz richtete einige kurze
Worte an die alten finnischen und deutschen
Kameraden von 1918 und stellte befriedigt
fest, daß auch jetzt noch nach 20 Jahren die
gleiche Kameradschaft zwischen beiden bestehe.

Tr . Berg,  der Leiter des finnischen Tele»
graxhenbüros . begrüßte sodann namens der
finnischen Weißen Garde von 1918 die denk-
schen Kameraden welche 1918 bewie'cn hät¬
ten daß man in der Not am beste« seine
wahren Freunde erkenne. Finnland und
vor allem die Stadt Helsinki, seien dankbar
für die deutsche Hilfe von 19l8 die äußerst
wertvoll gewefen und viele Leiden der Stadt
erspart habe , wenn vielleicht die endgültige
Befreiung , allerdings unter größeren Opfern
und zeitlich viel . später auch, aus eigener fin¬
nischer Krack voraussichtlich möglich gewesen
wäre.

Tie finnische Presse bringt über die An.
kuiift der deutschen Finnland -Kämpfer aus-
iührliche Sonderberichte und Leitartikel . Die
Zeitung .Uusi Suomi " bringt einen Be-
grüßungs - und Leitartikel . Im letzteren
schreibt das Blatt über die deutfche H' lfe. es
sei müßig , jetzt zu überlegen wie der finnische
Freiheitskamps ohne die deutsche Hille aus¬
gelaufen wäre . Ganz klar wäre jedenfalls,
daß das Eingreifen der Deutschen die ent¬
scheidende Wendung und das baldige Ende
herbestührten und hierdurch große Werte an
Menschenleben und materiellen Gütern ge¬
rettet worden seien.

TsdEurz vom rreMlmlimder
Rosenheim , 12. April . Ein Unglücksfall , der

jedem Buben eine Mahnung sein sollte, wird
aus Nosenheini in Bayern berichtet . Dort be¬
nützte der siebenjährige Sohn Erwin des Ne¬
gierungsrates Dr . Waltner das Treppen¬
geländer als Rutschbahn.  Dabei
bekam er das Uebergewicht und stürzte meh¬
rere Meter in die Tiefe . Der Schädelbruch,
den er dabei erlitt , war so schwer, daß der
Knabe 24 Stunden später starb.

Verfolgungswahn ohne Ende
200 O fiztere verkäster — Der Geheimsender schweigt
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70 . Fortsetzung

„Doktor Eck hat es nicht gewußt !" entgegnete Anna ruhig,
den Arzt in Schutz nehmend . „Aber warum machen Sie den
Ärzten , die Ihnen helfen wollen , das Leben so schwer? Seien
Sie vernünftig , Herr Rogaller ! Sie sollen hier gesund, nicht
. . . wahnsinnig werden ! Sie müssen sich zusammenreißen!
Oder wollen Sie . . . daß ich alle Achtung vor Ihnen ver¬
liere ?"

Vor der hoheitsvollen Frau wurde Richard plötzlich klein.
Sie hatte den richtigen Ton getroffen.

Er sah aus wie ein Junge , der Prügel bekommen soll,
schmal, krank, bedauernswert . Es fiel Anna schwer, so zu
dein Unglücklichenzu sprechen, aber sie spürte , daß es doch so
richtig war.

„Und nun werden Sie schlafen! Auch ich werde schlafen-
gehen! Zu meinem Buben ! Cr läßt Sie auch schön grüßen.
Und nun nehmen Sie sich zusammen !"

„Sie gehen . . . zum . . . zum Domkantor ?"
„Der Herr Domkantor schläft längst , wenn ich nach drüben

komme. Er wünscht genau so wie wir alle , daß Sie gesund
werden . Er läßt Sie grüßen . Und nun nehmen Sie Ver¬
nunft an und machen Sie es den Ärzten , die alles für Sie
tun . nicht so schwer! Gute Nacht, Herr Rogaller !"

Er blieb jetzt ruhig , nahm die gebotene Hand und entgeg-
uetc scheu: „Gute Nacht, - - - Anna . . . ich . . . ick Witt schon!"

Anna nickte ihm noch einmal zu, dann ging sie.
Dr . Eck blieb noch bei ihm.
Ruhig stieg Anna die Stufen hinab . Es blieb still . Der

Kranke schien sich beruhigt zu haben.
Sic nahm Abschied von den Schwiegereltern . Der Geheiin-

rat wollte sie ein Stück begleiten, aber sie lehnte ab.
„Wer soll mir ctivas tun ?"
„Hat inan nicht auf den Domkantor geschossen?" fragte der

Gehciinrat . „Ich habe wenigstens etwas gehört !"
Frau Anna erschrak. „Auf . . . Stephan . . . geschossen?

Nein , das weiß ich nicht. Ich will ihn sofort fragen . Das
durftest du mir heute nicht sagen, Vater ! Jetzt ist cs mir
selbst unheimlich, durch den Wald zu gehen "

„Ich bringe dich mit dem Wagen hinüber !" bestimmte
Frau Felicitas , und so geschah es auch.

Beim Abschied sprach Frau Felicitas herzlich: „Viel Glück,
alles Glück! Das Leben ist dir viel schuldig geblieben ! Hof¬
fentlich schenkt es dir setzt alles !"

Dankbar umarmte Frau Anna die gütige alte Frau.

Sie hastet förmlich nach dem Schlößchen.
Im Pavillon bei den Domspatzen ist alles still. Sie schla¬

fen und träumen.
Auch das Schlößchen liegt still und ruhig . Alle sind zur

Ruhe gegangen.
Nur im Zimmer des Domkantors brennt noch Licht.
Frau Anna klopft am Arbeitszimmer an und tritt ein.
Stephan Karrt sie verklärt vor Freude an.
„Du . . . Anna !"
„Ja , ich . . . Stephan ! Ich bin so erschrocken! Du . . . sag,

ist es wahr , daß man gestern auf dich geschossen hat ?"
„Vorgestern ! Ja ! Du solltest nichts davon erfahren , da¬

mit du dich nicht sorgst!"
„Ach Stephan !" Sie schmiegt sich schweratmend an ihn.

„Ich könnt 's nicht überleben , wenn dir . . . dir etwas zu¬
stoßen würde !"

Stephan küßt die geliebte Frau und streicht über das seiden¬
weiche Haar . Ihre Sorge um ihn tut ihm wohl , beglückt ihn,
denn er spürt aus ihr die große Liebe.

„Nicht sorgen. liebste Anna ! Und damit du alles weißt,
Will ich dir auch alles erzählen !"

Sie erfährt von der Schandtat des Luigi und liest sein
Schuldbekenntnis . Tie begreift es nicht, daß sich ein Mensch
in seinem Haß so vergessen konnte.

Aber sie ist wieder bernhiqt.
„Ich habe mit meinen Schwiegereltern gesprochen, Ste¬

phan ! Sie wissen, daß . . . daß wir uns heiraten !"
„Und . . .?"
„Vater kam eS hart an , aber er sah es doch ein, daß ich ein

Recht . . . aufs Glück habe . Ach, Stephan . . . ich kann 's

immer noch nicht fassen, daß mein Leben noch einmal . . . so
schön werden soll!"

Er betrachtete sie stumm . Wie edel sind diese Züge in ihrer
lichten Klarheit ! Alles Herbe und Strenge ist mit einem
Male aus ihnen verschwunden, eine milde Weichheit erfüllt
das Antlitz, zeigt das Bild einer liebenden Frau.

Sie ist jünger geworben , ihre Bewegungen sind freier und
leichter.

Er fühlt ihre Nähe , spürt den Duft des Haares , des reinen
KD'pers , und alle Mannessehnsucht erwacht.

Aber er ist Herr über sich selber und küßt sic ganz zart
und behutsam.

Er will auf seine Stunde warten , auf jenen Augenblick, da
ihm das Höchste geschenkt wird.

„Gute Nacht, liebste Frau !" sagt er leise. „Ich Will die
Tage zählen , bis ich dich heimholen darf !"

„Weihnachten . . . Lieber ?" fragt sie mit leuchtenden Augen.
„Früher !" bittet er. „Wenn der Herbst kommt und der

Wind über die kahlen Felder führt , wenn uns der hekmelkg-
warine Herd lockt, dann möchte ich dich heimholen ."

„Vielleicht !" entgegnet sie leise, und dann geht sie.
Aber der seine Dnit einer reinen Fran bleibt zurück im

Zimmer des Domkantors.
Und abernials spielt und singt er das Lied, das ec vor

ein paar Tagen schuf.
Du hast sic mir gegeben,
Herr über Tod und Leben,
Herr über Glück und Leid
Für alle Ewigkeit.
Ich will sie treulich pflegen,
Zum Preis dir , mir zum Segen
In tiewr Dankbarkeit i .
Für alle Ewigkeit . . ^
Was hast du mir gegeben, z.
Herr über Tod und Leben?
Di Liebe gabst du mir.
Mit ihr, Herr , dieist ich dir!

Und leise verklingt das Lied in der Nacht. Nur die Zenzi^
die schon im Schlafe lieqt , hat es gehört , und sie lächelt dabei,"
Sic ist so glücklich, daß sich der Bruder zu Frau Anna ge?
funden hat.

(Fortsetzung folgt .)
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^4mtlicüe ^Vsckrrlckten
Ter Innenminister bat im Namen deS deutschen

Volkes Vcrwaltnngsassistcnt Maier  beim Ber-
tichernuasamt Stuttgart zum Vermaltunnssekretkri
ernannt.

Veränderungen beim Finauzdienst
Im Bereich des Oberiinanzriräsidentcn Württem¬

berg in Stuttgart wurden crna n u t zum !)i e a i e-
rungsrat:  NegierunasassessorLtmbert  beim
Obersinauzpräsidenten Wart cmbera! zu S t c n e r -
i n svektvren : Steuersckrctür bischer  bei dem
Finanzamt Stuttnart-Ost, Stcnersek ctär D! a n -
äold  bei dem Finanzamt (schlingen unter Bcr-
sctzuna an die Obersinanzkasie bei dem Obcrfinanz-
präüdeuten Würitembcra, Steueroraktikaui T c i ch-
m a n n bei dem Aunan-amt Scilbronn, Steucrvrak-
tikant M ü ller  bei dem Finanzamt Göppingen.
Gteiieroraktikaut Klattfelder  bei dem Finanz¬
amt Stuttaart -Siid : zum S t e u c r a s s i it e u t e n:
Stcnerdiätar H o i m a u n bei dem Finanzamt
Stuttaart -Siid: versetzt:  Steuerinspektor It i c k
bei dem Finanzamt Ralingen an das Finanzamt
Geislingen.

Dienltcrledignng
Reim Polizeidirektor in Veilbronn ist eine Pvlizci-

mcnterbelle zu besetzen. Bewerbungen um diele Stelle
sind innerhalb von zelm Tagen init den erforderlichen
Ilitter!" " !! beim P»jtzeidirektoc einznrcttlicn.

§er Aoft mAgelMn
Keine erheblichen Frostschäde..

Wie uns der Neichsivetterdienst inifleili.
h-it entgegen den gehegten Erwartungen
die Schärfe der Nachtfröste allgemein erheb¬
lich nachgelassen. In den meisten Gegenden
des Landes waren in der Nacht znm Diens¬
tag nur noch ganz geringe Kälte¬
grade  von 0.02 bis 0.05 Grad nachznwei-
sen. In Stuttgart ist das Thermometer
überhaupt nicht mehr unter den Nullpunkt
gesunken, sondern zeigte -K 0.4 Grad an.
Allerdings gab es an einigen besonders
srostgefährdeten Stellen noch einmal eine
kalte Nacht. So wurden auf der Münsinger
Alb 3 Grad , m Freudenstadt 4 und in Böb¬
lingen 5 Grad unter Null gemessen. Nach¬
richten über entstandene Frostschäden, die ir¬
gendwie zur Beunruhigung Anlaß geben
könnten, sind nicht bekanntgeworden.

Ami. Mai
Zakenkkeuzarmbinde auch zu Zivil
Die Frage , ob die Hakenkreuzarmbinde

auch zum Zivilanzug getragen werden darf,
wird im ..Schulungsbrief" der NSDAP , und
TAF . wie folgt beantwortet : Tie Haken-
kreuzarmbinde wird allgemein nicht zumZi-
vilanzug getragen. Bei besonderen Ausmär¬
schen (l . Mai usw.) hat sich die Tradition
des gemeinsamen Anlegens der
H a ke n kr e u z a r in b i n d e für diejenigen
Teilnehmer der Veranstaltung gebildet, die
sich im RalMen der Veranstaltung , nach
Festlegung durch den zuständigen Hoheits¬
träger . außerhalb ' uniformierter Formatio¬
nen offiziell- aufmdrschmäßig beteiligen.

Schutz der Ausend vor ZabakgenO
Im Anschluß an seine früheren Rund?

erlaste, in denen die Stellung zur Frage des i
Alkoholgenustes innerhalb -der Jugend¬
erziehung grundsätzlich klargestellt wurde,
weist der Neichserziehungsminister in eiNetn
neuen Erlaß daraus hin. daß die heran»
wachsende Jugend auch durch das Ta b a k»
rauchenin  zunehmendem Maße g e s u n d-
heitlich gefährdet  wird . Den Ge-
fahren des Tabakranchens Jugendlicher iet
deshalb in allen Schulen die erforderliche
Aufmerksamkeit zuzuwenden und entgegen¬
zuwirken.

MischbrotM nach den Feiertagen
Die Mitteilung über die teilweise Lockerung

des Verbots , frisches Brot zu verkaufen, ist
verschiedentlichfalsch verstanden worden. Das
Verbot ist nicht für den Tag vor,
sondern für den Tag nach  zwei ge¬
setzlichen Feiertagen aufgehoben worden. Es
ist also falsch, wenn angenommen wird , daß
am Ostersamstag für das Osterfest frisches

Brot verkauft werden darf. Durch die neue
Verordnung ist lediglich gestattet worden,
daß am Dienstag nach Ostern frisches Brot

i abgegeben wird.

Schlutzfner des NSV - Kindergartens.
Montag abend wurden im freundlichen Saal
des NSV -Kindcrgartens die Kinder verab¬
schiedet, die nach Ostern in die Deutsche
Volksschule kommen. Dazu waren die Mütter
der Kinder eingeladen, die auch mit Kaffee
und Knchen bewirtet wurden. Das kleine
Völklein saß an einer besonderen Tafel, an
der es recht lebhaft znging, Fräulein H e r r-
mann  begrüßte die Erschienenen, und Orts-
gruppcnnmtsleiter Glauner  sprach dann
über die Aufgaben der NSV . Er erwähnte
ferner, daß ein weiterer Ausbau des Kinder¬
gartens zu einem Kinderhort geplant sei, in
dem tagsüber auch größere Kinder, deren
Eltern im Geschäft sind, betreut werden sol¬
len. Dann durften die Kleinen ihre Kunst
zeigen. Sie sangen ein paar nette Liedchen,
führten Reigen auf, und ein Bube trug ein
reizendes Gedichtlein bor. Die Anwesenden
freuten sich recht über die Leistungen der
Kleinen und spendeten nach jeder Darbietung
reichen Beifall. Man erhielt den Eindruck,
daß die Kinder bei den zwei Kindergärtnerin¬
nen. Fräulein Herrmann und Fräulein
Pfitzcnmaier, in den besten Händen waren.
Jedes Kind erhielt ein Fnhrerbildchen und
seine Zahnbürste als Geschenk mit nach Hause.
Mit dem gemeinsamen Gesang eines Liedes
fand der Abend seinen Abschluß. Heute liegt
im Kindergarten noch der Osterhase und dann
gehts bis nach Ostern in die Ferien.

Conweiler, 11. April . Znm „Tag des
Großdeutschcn Reiches" hatte unser Ort rei¬
chen Flaggenschmuck angelegt. Spruchbänder
über die Straße beim-Rathaus erinnerten die
Volksgenossen an ihre Pflicht. Zum Gemein¬
schaftsempfang hatteil sich alle Volksgenossen
eingefunden. Tie beiden unteren Säle im
Rathaus waren voll besetzt. Die Rede des
Führers hat bei allen Zuhörern die tiefsten
Eindrücke hinterlassen. Anschließend veran¬
staltete!! HI und BdM -Mädel einen Fackel¬
zug durch die Straßen unseres Ortes , der ein
iniposantes Bild bot. Am Wahltag tönte
schon in früher Morgenstunde schneidige
Marschmusik durch das Dorf. Mit Beginn
der Wahl um 8 Uhr setzte schon ein lebhafter
Wahlbetrieb ein. Die meisten Volksgenossen-
genügten schon am Vormittag ihrer Wahl- ^
Pflicht, so daß der Schleppdienst kaum in Ak- i
tion zu treten brauchte. In den Gastwirffchas- ^
Leu wurden die günstigen Wahlresultate durch:
dchl, Wndsiüik , mit großem .Beifall eiltgegen- :
genommen. ,

Loffenau, 12. April . Air den Ledeutmrgs- !
Pollen Ereignissen der letzten Wochen nahm
auch unsere Gemeinde lebhaften Anteil. All¬
gemein sah man darum Poller Spannung dem
Wahlsönntag des 10. April entgegen. AM
vorhergehenden Freitagabend fand im Gast¬
haus zum „Adler" noch eine Wahlversamm¬
lung statt, bei der Gauredner Pg . Dr . Kel¬
ler  ans Eßlingen a. N. sprach. Daß seine
Ausführungen auf fruchtbaren Boden fielen,
beweist das Wahlergebnis. Nach der Prokla-
miernng des „Tages des Großdeutschen Rei¬
ches" am Samstagmittag wehten im ganzen
Dorfe die Fahnen und die Bevölkerung machte
sich daran , ihre Häuser mit frischem Grün zu
schmücken. Am Samstagnachmittag zog die
gesamte Hitlerjugend unter Fanfaren - und
Trommelklang mit großen Wahlpläkaten durch

das Dorf . Um 8 Uhr abends versammelte sich
ein Teil der Einwohnerschaft zum Gemein¬
schaftsempfang der Führerrede aus Wien im
Rathaussaal . Mit dem anschließenden Fackel¬
zug der Verbände, der auf den Heidenbuckel
führte und vom Dorf aus ein prächtiges Bild
bot, fand die Wahlpropaganda ihren Abschluß.
Der Wahlsönntag begann mit dem Wecken
durch die Feuerwehr. Während des Wahlaktes
gaben der Musikverein und der Gesangverein
vor dem Wahllokal ein Platzkonzert. Der
Wahlvorgang selbst wickelte sich im Rathaus¬
saal ab, der von der NS -Frauenschaft liebe¬
voll geschmückt worden war. und es war noch
nicht drei Uhr, als alle wahlberechtigten Per¬
sonen ihre Stimme abgegeben hatten. Der
Schleppdienst. der sonst reichlich Arbeit gesun¬
den hatte, brauchte diesmal kaum in Tätigkeit
treten. Das Wahlergebnis — 982 Ja , 3 Nein
— zeigt ein einmütiges Bekenntnis zu unse¬
rem Führer und bringt die Freude aller
Volksgenossen über die Wiedervereinigung
des österreichischen Brudervolkes mit Deutsch¬
land zum Ausdruck.

Wildberg, 12. April . Am vorletzten Sonn¬
tag fand im Gasthaus zum „Schwarzwald" die
Jahrestagung des Musikbezirks VII der Fach¬
schaft Volksmusik statt. Den Vorsitz führte Be-
zirköleiter S t o r z - Stuttgart , der einen
ausführlichen Tätigkeitsbericht gab. Am 1.
Januar ds. Js . zählte der Bezirk 80 Musik¬
vereine mit zusammen 1000 aktiven Musikern.
Mit Rücksicht auf das Reichsmusikfest nn Som¬
mer 1937 in Karlsruhe mußte das alljährliche
Bezirksmusiffest ansfallen. Der Bezirksleiter
dankte den Vereinen und Musikern für ihre
im Dienste der Volksmusik geleistete Arbeit.
Dann sprach er über wichtige Zeitaufgaben,
wobei er besonders hinwies auf die musika¬
lische Grundhaltung der Gegenwart . Die Mu¬
sikvereine sollen die gute musikalische Tradition
in ihrem musikalischen Schaffen Pflegen und
die Musik der Gegenwart der Allgemeinheit
zugänglich machen. Die Programmgestaltung
bedürfe besonderer Sorgfalt . Er wies dann
hin auf die kommende Regelung des Ge-
Meindekapellenwesens zwischen Reichsmusik¬
kammer und dem Deutschen Gemeindetag, die
bestimmt der deutschen Müstkpflege nützlich ist
und sie auf eine Viel breitere Grundlage stellt.
Nach längerer Aussprache über verschiedene
Fragen wurde beschlossen, das Bezirks-
musikfest  1938 in Neuenbürg  abzu¬
halten. Der Zeitpunkt ist noch nicht endgültig !
festgelegt, dürfte aber etwa im Juli liegen.
Der Bezirksleiter forderte die Vereine zur,
regen Teilnahme an dieser großen musikali¬
schen Veranstaltung auf und teilte mit, daß
das Wertungsipiel nach der neuen Spielord¬
nung dupchgeflihrt.wird. Für die,Teilnahme
LW Nssuenbürger Bezirksmnsikfest-.,,meldeten,
W)-,sp,fort zahlrei^ LÄsreiuv. , ,

SiHe SlrMsmi»er psikÄelm
Zu verantworten hatte 'sich der verheiratete

Wilhelm R. in Pforzheim wegen Unterschla¬
gung ,und Untreue. Dr war beschuldigt, als'
Sachbearbeiter der Mahnabteilung einer hie¬
sigen Firma Gelder zum Kauf von Gerichts-
kosteNmarken in Höhe von nahezu 700 RM.
veruntreut bzw. unterschlagen zu haben. R.
war in sehr bedrängter wirtschaftlicher Lage,,
die sich herausentwickelthatte aus der Situa¬
tion einer früheren Straftat . Das Gericht
erkannte gegen den vollauf geständigen Ange¬
klagten auf eine Gefängnisstrafe von 6 Mo¬
naten und 100 RM . Geldstrafe. Letztere sowie
1 Monat gelten als durch die Untersuchungs¬
haft Verbüßt.

Gauschulungsamt, 11/38/St.
Die nächsten Lehrgänge finden statt: Reichs-

schulungsburg Erwitte (Westfalen) Lehrgang für
Schulungsreftrentcn der KrelsschulungSleiter
18. Mai bis 3. Juni , Schulungsburg Danzig -Jen-
kau Lehrgang für Ortsgruppen - und Krcisamts-
leiter 26. April bis 18. Mai und 18. Luni bis
l - Juli , Gauschulungsburg Kretzbronn (Bodens» )
Sonderlehrgang für Vorgeschichte 18.—24. April
Allgemeiner Lehrgang 24. bis 3V. April Kreis¬
schule Waldmannshofen Allgemeiner Lehrgang
18. bis 24. April 1938. Meldungen an das zu¬
ständige Kreisschulungsamt.

Gauschulungsamt , 12/38/St
An dem Lehrgang auf der SchulungSburg Dan-

zig-Jenkau vom 26. April bis 16. Mai können noch
zwei Kreis- oder Ortsgruppenleiter teilnehmen.
die vor der Machtübernahme Parteigenossen
waren und bereits eine Gauschnlungsbnrg be¬
suchten. Auch für den Sonderlehrgang für Vor¬
geschichte(Kreßbronn. 18. bis 24. April ) und den
Allgemeinen Lehrgang in Waldmaunshofen (Kreis
Schw. Gmünd, 18, bis 24. April) find noch einige
Plätze frei. Meldung für sämtliche Lehrgänge bei
Mitteilung an das zuständige Kreisschulungsamt
direkt an Gauschulungsamt, Stuttgart , Postfach

Gauschatzmeister, 3/38/St.
Die Dienststellen der Partei find von Grün¬

donnerstag 16,30 Uhr bis Dienstag nach, Ostern
vorm. 7.00 Uhr geschlossen.

NSDAP Ortsgruppe Neuenbürg. Sprech¬
stunde der Dienststelle-Kaffe anstatt Donners¬
tag hente Mittwoch. Nächste Sprechstunde
Donnerstag den 21. 4. 38. Kassenleiter.

Psinel -Ikmler mit
«wen

NSDAP Kreisfranenschaftsleitung Calw.
Alle Tätigkeitsberichte der Jugendgruppen
sind von nun ab an Frau Treuste nach Wild¬
bad zu schicken, bis andere Anweisung erfolgt.
Alle Sachen, die die Frauenschaft für Oester¬
reich arbeitet, sind an die NSV abzuliefern
und eine Aufstellungsliste an die Kreisfrauen¬
schaftsleitung zu schicken.

NS -Frauenschaft — Deutsches Fraucnwerk
Wildbad. Donnerstag , 15. 4., keine Turn¬
stunde.

s 8^ 8»« .. 88., I
SA -Reitertrupp Schömberg 7/LS. Dienst

sür Ostermontag: 9 Uhr Reiten auf dem Platz
in Langenbrand. 10.30 Uhr Eintreffen der
Schar Birkenseld, anschließend Reiterfrüh¬
schoppen. ' ,

j . KE , j
HI Standort Neuenbürg. Heute 20.15

Uhr für die Kameradschaften̂ , 2 u 14 Heim¬
abend im Alten Schulhaus. Me Kamerad¬
schaft.3 (Spielmannszug ) 20.15 Uhr Dienst im
Neuen Schülhans. Sämtliche Instrumente
u. Ausrüstnngsgegenstände sind mitzubringen.

u?s// 7s ükz/'oH

- t//6

c/ss Letter?

Vorhersage für Donnerstag : Bewölkt und
mild.

Temeivde Blrkenfeld.
Der auf Dienstag  den 19. April angesetzte Metz - und

Krikmermarkt in Birkenseld kann ans seuchenpolizeilichenGründen

nicht adgehalte« werden.
Birkenseld, den 12. April 1938. -

Der Bürgermeister.

„HM -ree mü Acöttee"
nscb

osutsck -Ovstsrrsück
im neuen bequemen Kusslcbls-Omnibus
mit ffaälo - unä A4ikropkon - /1nIsLe
Verlangen Lie bitte Lonclerprospekt

Sb Se»
über IVissbsrtsn - ktietsedeim mit jeweiligen stunckkabrten
uncl Lesuclwmöklictilrelten cles dlero - 6srge8 , dsteckervalck-
venkmsls , sowie Gelegenheit rur vampkerkakrt nack 8t . Oosr
^btsbrt ; Ostersonntag trüb 6 Okr in Laimbach bei cler Lctiule
Fahrpreis : Î lVl. 12,— mit Dampferfahrt , stekörckerungssteuerl,4

UsE-NDS', LKSmdsek- VsS. 4SS

/rs/cüsssnLksr Ltvttsort
Donnerstag , 14. April

6.VU Morgculied

6.80
7.00
8.00

8.80

9.30
11.30

12.0018.00
13.15
14.0018.00
16.00
18.00
18.80
10.00

19.15
29.99
21.09
22.09

22.30

24.00

Zeitangabe , Wetterbericht,
Landwirtschaftliches
Gvrnnaftik 1
nrübkonzcrt

—7.10 Krühnachrichten
Wafserstandsmcldungeu.
Wetterbericht . Markt¬
berichte
Gymnastik II
„Ohne Sorge » jeder
Morgen"
Scudepanfe
Volksmusik und Bauern¬
kalender
Wetterbericht
MittagSkonzert
Zeitangabe . Nachrichten.
Wetterbericht
MittagSkonzert
Musikalisches Allerlei
Senoevanie -
Mnllk am Nachmittag
Dichter erzählen
Grikk ins Heute
Nachrichten
Anschließend:
Knltnrkalcnder
Kabarett und Tonfilm
„Der Blitzableiter"
Kainmettnukik
Zeitangabe . Nachrichten.
Wetter - und , Sportbericht
Volks - und Unterhal¬
tungsmusik

-1 .00 Nachtmusik

Freitag , 15. April
6.00 Blasmukk
8.00 Wasserstandsmeldungen,

Wetterbericht
«r rn!"

8.30

9.009.39
19.30
11.90
12.00
13.00

13.15
14.00

15.00
18.00
18.00

18.80
19.00
20.30

20.45

22.00

Eoangemche Morgenseier
Ansprache : Oberkirchenrat

Morgenmniik
„Mnnk am Vormittag
Orgelkonzert
Meifterweisc«
Mittagskonzert
Nachrichten. Zeitangabe,
Wetterbericht
Mittaaskonzcrt
Der Knabcnchor der Jos-
Weik -Schnle Reutlingen
singt
„Wer recht in Freuden
wandern will . . ."
Unterhaltungskonzert
Gedickte nnd Lieder von
Heinrich Anacker
„Wie es euch gefällt !"
Nachrichten
Elnfliürnng zu „Parsifal"
mit musikalischen Bei¬
spielen
„Pariisal'
Ein Bübneiiwelbteftsptei
von Richard Wagner
Zeitangabe . Nachrichten.
Wettet - » nb Sportbericht

23.20 „Worüber « an ln Ame¬
rika spricht"

23.80 AbenSmnllk
34.00—2.00 Nachtmusik

Samstag , 16. April
6.00 Morgenlied

Zeitangabe , Wetterbericht,
Landwirtschaftliches
Gymnastik I

6.30 Srtibkouzert
7.00—7.10 Frtihnachrtchten
8.00 Wasserstandsmeldungen,

Wetterbericht , Markt¬
berichte
Gymnastik 11

8.30 „Fröhliche Morgenmusik"
9.30 Sendepause

11.30 Volksmusik und Bauern¬
kalender
Wetterbericht

12.00 MittagSkonzert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten.

Wetterbericht
13.15 MittagSkonzert
14.00 „WaS ibr wollt"
IS.oa ^Heitere Klänge znm

Wochenende"
16.00 „Wie es euch gefällst"
18.00 Tonbcricht der Woche
19.00 Nachrichten
19.15 ..Fetz, sänat daS schöne

Frühjahr an"
29.00 Grobes Unterhalt « « »?,

konzcrt
24.00- 2.00 Nachtkonzer«

weiü manche öiausirau , wie
ckle Zimmer susgeräumt wer¬
den mussten,wenn der Loden
bestricken wurde . — Heute
ist das ßsnn einkack. —kcksn
wackst mit dem kerbenden
kiIKI8  3 ^ - ickolrbalsam.
Der Loden bekommt kiak.
runß , -̂ nstrlck und Dock-
Klans in einem -Lrbeitsßaog.
^uck lür ickolrrement.
und 3telnböden nur

Ldsrlisri! -vkog.,«.kisiwert.VllädsS
V- küxevlllelii stllklll.. stsosodlkv
vwg. Lid. vsNb. vslmbscd

Wildbad.
Eine erstklassige, schwere

Ksldin
37 Wochen trächtig, zu verkaufen

Laulenhof Nr 2.



Bekanntmachung
über die

BekläWsWg der Mul-und Klmnseuch k.
I. Durch Verordnung des Württ . Innenministers dom 6.

April 1938 (Reg .-Anz . Nr . 42 dom 9. April 1938) ist n . a . Fol¬
gendes bestimmt worden:
1. Innerhalb des 15 51m -Umkreises eines Seucheuortes dürfen

Ställe und Standorte don Klauenvieh durch Schlächter,
Händler , Vichkastrierex und andere Personen , die gewerbs¬
mäßig oder berufsmäßig in Ställen berkehren , ferner durch
Personen , die ein Gewerbe im Umherziehen ansüben , nicht
betreten werden . Das Verbot des Handels mit Vieh im
15 Km .-Umkreis ohne vorgängige Bestellung wird hierdurch
nicht berührt.

, S Sämtliche Klaueutiere , die zu Schlacht -, Nutz - und Zucht-
zwecken im Eisenbahnverkehr versandt werden , sind bei der
Entladung bczw . Verladung grundsätzlich amtstierärztlich
zu untersuchen . Ueber die zulässigen Ausnahmen erteilt
der Oberamtstierarzt Auskunft.

3. Klancntiere , die von einem Schlachtviehmarkt oder von
einer Schlachtviehverteilungssielle zur Abschlachtung außer¬
halb eines öffentlichen Schlachthauses abgetrieben werden,
sind innerhalb 21 Stunden äbzuschlachten.

.4 . Rinder und Schweine , die zu Nutz - und Zuchtzwecken aus
verseuchten Ländern oder Regierungsbezirken eingeführt
werden , sind auf die Dauer von fünf Tagen der polizeilichen
Beobachtung zn unterstellen.

Die Bestimmungen zu 2—4 gelten auch für die außerhalb des
15 Km .-Umkreises gelegenen Gemeinden . ^

II.  Auf Grund der ZZ 18 und 79 Abs . 2 des Viehsenchen-
gesetzes vom 26. Juni 1909 (RGBl . S . 519) wird hiermit in
Ergänzung vorstehender Bestimmungen für das ganze ^ reis-
gebiet Folgendes ungeordnet:

Jede Einfuhr von Klaueutiere » zu Nutz - und Zuchtzwecken
von außerhalb Württembergs , auch soweit sie nicht auf dem
Eisenbahnwege erfolgt , ist bis auf weiteres vom Eiu ' ' ' hrer
unverzüglich der Ortspolizeibehürde anzuzeige », die im Beneh¬
men mit dem Oberamtstierarzt die Herkunft und die Begleit¬
papiere nachprüft und gegebenenfalls das weitere Notwendige
Veranlaßt.

III. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen unter¬
liegen den Strafvorschriften der W 74 ff . des Viehsenchcn-
gesetzes.

Neuenbürg,  den 11. April 1938.
Der Land rat : Lempp.

Bekanntmachung
-eie . die Arbeitszeit s« Bäckereien und Konditoreien

über Ottern 1SS8.

Der Herr Württ . Wirtschaftsminister hat den Bäckereien
und Konditoreien wegen des starken Geschäftsanfalles gestattet,
am Gründonnerstag den 14. und Karsamstag den 16 . April
1938 feweils um 8 Uhr mit den Arbeiten zu beginnen.

Die Erteilung dieser Erlaubnis wurde an folgende Be¬
dingungen geknüpft:
1. Eine Beschäftigung von Jugendlichen unter 16 Jahren ist

nicht vor 4 Uhr zulässig;
2. die Dauer der Arbeitszeit darf an Len Ausnahmetagen

10 Stunden täglich nicht überschreiten ; - -
3. die Vorschriften des Bäckereigesetzcs über die Abgabe und

das Austragen oder Ausfahren von Backwaren werden
durch die Ausnahmebewilligung nicht berührt.

Neuenbürg,  den 12. April 1936.
Der Landrat : Le mp p.

OLter - LsmLtsg  bleiben unsere
üescksitsrsume

gercklorren
6ev »efbebarik disuenbürg

e . 6 . m . b . kl . in dieusnbllrg

Kfei55p2fI <35Le Neuenbürg

mii Lpsrkssse Viläbsä unrl IsklsieNen

^iot -rkeimel - Eev - erbebsnk

s . 6 . m . b . kl ., Isklslslle wilöbsc

Allgemeine Oi'lbkfanlLenkasLe
dleuenbüfg.

/iusrsklung von Xrsnltengslä
ürllnckonnsi-slsg vormittsg von S bis 12 Ukr

NeMll.Niiemehr ReneMrg
e. V.

Am Donnerstag , den 21 . April 1S38 » findet
um 20 Uhr 15 Min . iu der Mühle  die

Mitglieder-Versammlung
statt . Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht . 2. Kassenbericht . 3. Anträge . 4. Ver¬
schiedenes.

Anträge sind bis spätestens 16. ds . Mts . an den Führer
der Wehr cinzureichen . Dicnstanzug und Mütze.

Der Führer der Wehr.

Auf I . Mai solides, tüchtiges

MillllWen
in Einfamilienhaus gesucht.

Angebote mit Zeugnissen au
Frau K . Schnitze , Pforzheim,

Kreuzsteinallee 43.

Das Heimatblatt sollte i«
keinem Hause fehlen?

ZoxM - Bwiiei - eriW.
Es wird öffentlich meistbietend

gegen sofortige Barzahlung ver¬
steigert nur Donnersrag , den
14. April 1638. vorm . 9 ' /« Uhr,
in Conweiler:

1 Glasschranü
1 Kommode,

Zusnmmenininft am Rathaus.
Gerirhisvoll ieherstelle

Neuenbürg.

WM » » V « MM -»l
UnlerbsllunsLsdencl

in cker Turn- uni besthave
am Lamatag, 16. äpril 1938, abends 8 Ebr

IKItvirkende:
»Isnnsrgsssngvsrsia ttsu -lssndurg
eNorbsn -Lollst IV. llnäppsl

Ansage : vsr gsmütlicbs Mseeli vom Keicbssender
Lrankkurt

Eintritt: 50 ?kg. Ltuklreiben

Mm Arstalllt MIdbad.

Verkauf.
Am Mittwoch den 20. Apr»

1S38 nachmittags 2 Uhr , wird im
Gasthaus z. „ Skyiaanen " aus den
Revierförstereien Ob . und llnt . Et-
berg an bisherige ständige Käufer
Laub - und Nadelbrcnnholz frei¬
händig abgegeben . Bedarfsan¬
meldungen bis zur Höchstmengc
von 5 NM . ie Haushaltung wer¬
den bis spätestens Samstag den
16. dg. Mts . von den zuständigen
Revierförstern entgegengenommcn.
Ohne vorherige , rechtzeitige Be¬
darfsanmeldung erfolgt deine Zu¬
teilung.

Oef d-Iome vnss -sz idouLsr gibt dis
dsnäti -, dag Idnsn 8si uns in ollsn
v-sislogsn „Wsrtklsidung " gsvotsn
v/i-d . kedenksn 5ie dos bei der

Oabardme -tKäntel
39.- . 45 .- . 49.- . 55 .- . 63 - ,

evevIot -tNäntel
35.-. 39.- . 45 - . 49.- , 55-

boden -IKäntel
28.- , 3 - , 35.- , 39.- , 42.-

kegen -IMntel
13.-°. 16? °. 18.-, 21.-. 25,-

Lkraken-^naüge
35.-. 40 -, 49.-, 63 .- , 75-

Lport-^nrüge
29.- , 35 .-, 45.-, 49>, 63.-

Lommer-llosen
6.- , 12.- , 16.- . 18.- 23-

Lkorrsteim , Lnrstrake 17, gegenüber Lalsstkakkee
Lperiaüiaus kür Herren - und Knabenkteidung

Auch diese Woche billige

Kabliau >. Gz. 500g 22
Schellfischi Gz 500g 28

Grüne Heringe
Bralmerlan
das gute Fisdifilet

Seelachsfilet 500g 33
Kablianfilet 500Z 37
«oldbarschfil . 500g 4V

Bücklinge_ 5Mg 30
Oelsardinen
Marinaden

Me ; Gemüse
Spinat 500g 18

IV- Kilo - 3 Pfd . 28
Blumenkohl Kopf 35-28
Kopfsalat . Ackerfalat

EmilRnk
Levkllsmitte!uFkiskost

Neuenbürg

Paktene-Wohmg
Adolf Hitler - Sir 2

auf 1. Mai zn vermieten . Näheres
im 1. Stock.

B i r k c n f e l d

ÜWUbs-MlIIIIIj!
zu vermieten.

Rathausgasse 10.

Wildbad
Auf Ostern

gefärbte Eier
bei billigstem Tagespreis

Pauline Proh Wwe.

Gewerbeschule Neuenburg.
Das Schuljahr 1938/39 beginnt am Mittwoch den 20. April

1938/
Verpflichtet zum Schulbesuch:

Sämtliche . geiverblichen und kaufmännischen Lehrlinge,
Lehrmädchen und Hilfsarbeiter unter 18 Jahren.

Schulorte und Schulzeiten.

1. Ne « eintrctcndc Schüler:
Lehrlinge : Ban -, Holz -, kunstgewerbl . Berufe in Neuenbürg,

Schnlhaus ; Freitag , 22. April 1938. 7 Uhr.
Mechaniker , Baumetallberufc , Elektriker in Calmbach,
Schnlhaus ; Freitag , 22 , April 1938, 7 Uhr.
Nahrungsmittel -, Bckleidnngsberufe , Gärtner in
Wildbad , Altes Schulhans ; Freitag , 22 . April 1938,
7.45 llhr.
Handelsberufc in Calmbach , Schnlhaus ; Donnerstag,
21. April 1938, 8 Uhr.

Hilfsarbeiter : Holzberufe in Rotenbach , Werkkantine ; Diens¬
tag , 26 . April 1938, 7.30 Nhr.
Metallbcrnfe in Calmbach , Schulhans ; Dienstag,
26. April 1938, 7.45 Nhr.

2. Die seitherigen Schüler erscheinen zn den bekanntgegebenen
. Zeiten.

Ter Schulleiter : R eile.

Für den Sttsevutz
empfehle

Boden -Wachse,
Boden -Beizen,
Boden -Lacke.
Jierol -Farb -Glanzöl
in nur besten Qualitäten

Neuenbürg , Mühlstraße 20

Hotet-
prospskle

k' i' oLpskts M
Tensionen

liefert in Laudsrer fsusiüiimng

^ MU

»Os

B i r ü e n f e l d.

o , nsorsitÜcks !' ^ usgertsltong

V- SIeeki 8vd « üllLdükllvkerej
ttsuenbäro - 'seleion 40^

zivei neumellng u. zive! großtrnch-
tig , rehfarbig sind zn veckaufen

Karl Klein , Göthcstroße 32.

Heut « abend
8 Uhr

Gem. Chor
im Schullolml.
Der Borstand.

und den

schöne

sstöt /^tt in
gtvkst -^usveahl

ecsts «Astrgsr
unri viumsnstrsvs

vom Spezial -Geschäft
sind immer die besten!

krsrkrsitsg:
Schellfisch, Kabliau . Not-
zungen » grüne Heringe.
Kablianfilet , Rotbarsch-
Filet , Forellen.

kür Srlern:

Hahnen . Hühner.

Mit KIimieiMs!
Fisch , LVild und Geflügel

Wrtdbad » Telefon Nr . 284.

mit Oorontismorks
^etrk avck 8. sxkro vvrst . in Ivbsn
Osgsn ?ic!<vl, ^ ikesLoi' Vsnvr Lkörlco/̂ .
Ssrckisvmgts VVirtcvng clurcki Vonu »-.
Oosick,tsv,oLrer 0.8O, l .35, 2.20.
rleuendürA : OroKsrie Oerdert.
llerrenald : Kwster-Orogerie.
Wildvsd : llberhard-Orygerie
Lalmdacv : vroZerie Sartv.

kür «lis KsrwoeKe
eintrekkend direkt ab Lee:

lisllllso
Lekel frsekS
Zloekfi seke

kllntelfllereier
gekocht und ZekZrbt « ^

LtU.K
10 Ltück im Karton 1 .48

^meder Lpinsl

kopfss at

Mu msnkokl

Unsere Verkauksstellen sind
Oründonnerstag und Kar-
samstag durcbgend geölknet
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Daladier«ad Vonnet
Georges Bannet der neue Mann am Quai

d'Orsay — Frontsoldat Daladier Mus Württemö er^
In veil Schützengraben ves Weltkrieges mag

bas Interesse und die Begeistermig für alles Mili¬
tärische in bei» heutigen französische» Minister-
präsibenien und laiiglährigen ttriegsminister
Edilard Da I a v >e r eiitstanben sei». Daladier
hat ledeiisalls im Schützengraben eine für fran¬
zösische Politiker einzigartige Karriere gemacht
Er brachte es vom llnterossizier zum Hanglmann
Das Fronlerlebnis machte auch aus dem Ideolo¬
gen der seine lKeisteshalliing ank die Ereignisie
der französischen Ülupolulioii ansbaiile . zu dem
wetterharte » , eisenstirnige ». ungeheuer vitalen
und energischen Mann  der es verstand
in kurzer Zeit sogar die französische Generalität
für sich zu überzeugen

Daladier rettet die Armee
lind das war sicherlich nicht sehr leicht. Denn

das kvnservatwe Frankreich lehnte ihn zunächst
seit lenem unglückseligen Tage ab da er . der
amtierende Ministerpräsident , beim Ausbruch des
Staviskh -Skandales in die Massen schie¬
ßen liest.  Doch der .Stier ' von Lra „ >e iLranje
ist sein Wahlbezirk » war nicht gewillt , von der
iwlitischeii Bühne abznlreten . In iener Schreckens-
liacht. da die Rechte und die Mitte den Mann
Daladier kür eine erledigte Kröste in der politi¬
schen Rechnung Frankreichs hielt , mag der Pta n
der Volksfront  deren Organisator und
Initiator er ist geboren worden sein.

Doch die VerbrüdernngSsesle mit den Marxisten
dauerten im Grunde nur Io lange , bis Daladier
durch die Vvlkssrvnlparole im Juni >936 wieder
an die Macht gekommen war . Daladier hatte nicht
umsonst bei semen Parteigenossen , bei den Nadi-
kalsozialisicn den Beinamen ..Der Bulle"  er¬
halten Ter .Bulle " verstand es mit eiserner
Energie , die Kommunisten , aber auch die Mar¬
xisten Blums aus der Armee heranszuhalten und
jeden Einslust ans dieser Richtung drakonisch zu
unterdrücken

Dieser BäckerSsohn gilt jedenfalls heute als der
energischste Mann Frankreichs,  viel-
leicht als der einzige Politiker und Parteiführer,
den die Armee restlos anerkennt . Es ist das erste¬
mal in der Geschichte der Dritten Republik , dast
ein Ministerpräsident zugleich Kriegs - und Lan-
desverteidigungsniinister ist. batz also in einer
Land militärische und politische Macht vereinigt
sind Wieweit er allerdings dem Ansturm der
radikalen Marxisten gewachsen ist. bleibt eine
ander » skrage.

Zwei Männer — zwei Welten
Man kann sich keinen größeren Gegensatz bor-

steilen als den zwischen Daladier und seinem
Außenminister Bon »et.  Daladier ist der Mann
aus dem Volke, der seinen Ausstieg Stipendien
zu verdanken hat . die er wegen seiner Begabung
erhielt . Bonnet kommt aus Kreisen , die die Dritte
Republik gemacht haben und sie konsulidiertei !.
Schon sein Vater war ein berühmter Poli -
tlker.  Durch seine Gattin ist er mit allen radi-
kalsozialen Größen der Vergangenheit und Gegen¬
wart verwandt und verschwägert.

Daladier ist ein Mann der Tat . Bonnet ein
Man » der Theorie,  ein Mann des Schreib¬
tisches. Daladiers Interessen gehören den Sol¬
daten . Bonners Interessen den ..goldenen Kugeln ",
den Finanzsragen . Der Unterschied tritt auch
schon rein äußerlich in Erscheinung . Daladier gibt
sich stiernackig , massiv. Bonnet schmal, seinglied-
rig . kurzsichtig, sehr elegant , sehr liebenswürdig,
sehr glatt.

Der neue Anßeuminister kam bas erstemal mit
der Außenpolitik in Berührung , als ihn Blum
sozusagen in ein goldenes Gesüngnis abschob.
Bonnet . der glänzende Finanztheoretiker der
Nadikalsvzialen . war dem Chef des Dolksfront-
kabinettS unbeguem geworden . Selbst in den Flit¬
terwochen der Volksfront , im Juni 1936. kriti¬
sierte er auss schärfste Blums sinanzielleS Ge¬
baren So wurde er böslich aus Frankreich hiu-
auskomplimemiert und zum Botschafter in Wa¬
shington gemacht. Lange dauerte allerdings seine
glänzende Verbannung nicht. Chautemps holte ihn
zurück Jetzt sitzt er am Quai d'Orsah.

Oehringen, 12. April . <Mit dem Mo¬
torrad tödlich verunglückt .) Gast¬
wirt  Körner  aus Buchhorn ist mit seinem
Motorrad in den Abendstunden aus noch un¬
geklärte Weise verunglückt . Er wurde mit j
einem Schädelbruch ins Kreiskrankenhaus s
eingeliefert und starb im Lause der Nacht.

Brllamont , Kr. Biberach. 12. April . <T ö d-
lich er U n g l ü cks s a l l.) Auf der Straße
nach Lchsenhausen wurde in den späten
Abendstunden des Sonntags der 58 Jahre
alte Händler Weber  aus Tristolz lKreis
Ellwangen ) neben seinem Fahrrad liegend
mit schweren Verletzungen aufgefunden,
denen er später im Kreiskrankenhaus erlag.

Tettnang , 12. April . «Hartnäckiger
Selbstmordkandidat .) Ein in Sig-
genweiler lKr . Tettnang ) beschäftigter Mann
versuchte sich, vermutlich in einem Anfall
geistiger Umnachtung , im Walde zu erhän¬
gen. Ta er durch sein sonderbares Verhalten
vor seinem Vorhaben ausfiel , konnte er von
hinznkom 'nenden Volksgenossen noch recht¬
zeitig an dem S "lbstmord verhindert werden.
Zum ..Tank " dafür zog der hartnäckige
Selbstmordkandidat sein Messer und wollte
aus seirie Lebensretter einstechen. Nachdem "r
sich schließlich beruhigt hatte , wurde er in ein
K'-ankenbaii ?, eingeliefert.

timbau dsr MaMM in Stuttgart
Stuttgart , 12. April . Tie Pragstraße als

Hauptverkehrsstraße vom Neckartal nach
Feuerbach und Zuffenhausen hat nur eine
Fahrbahnbreite von 7.5 Meter mit einem
zweigleisigen Bahnkörper für die Straßen¬
bahn . Infolge des starken Verkehrs auf die¬
ser Straße ist eine Erbreiterung der
Fahrbahn  zwischen Haldenstraße und
Pragwirtshaus unumgänglich notwen¬
dig  geworden . Die beiden Straßenbahn¬
gleise werden in die Straßenmitte gelegt , so
daß auf beiden Seiten eine Fahrspur von
6,25 Meter verbleibt . Auf die ganze Länge
des Straßenumbaues sind beiderseits 1.5
bis 2 Meter breite Radfahrwege und auf der
Nvrdseite ein 3 Meter breiter Gehweg vor¬
gesehen.

Zmi MMrbM
Schutzhaft wegen Verheimlichung der

Viehseuche
Laupheim, 12. April . Frau Th. Pf . aus

Gögglingen hatte die in rhrem Gehöft aus-
gebrochene Maul - und Klauenseuche nicht
anqemeldet . sondern sich mit ihrem Sohn
auf Reisen begeben.  Mutter und
Sohn wurden wegen Verheimlichung der
Viehseuche in Schutzhast genommen.

Ein vimWiger MaMWk
Kölbingen , Kr . Tuttlingen , 12. April . In

dem Oekonomiegebäude von Josef Baier
brach am Montagnachmittag durch ein mit
Feuer spielendes oierjährigesKind  ein
Brand aus , der in den Stroh - und Futtervor¬
räten reiche Nahrung fand und das 1931 er¬
baute Gebäude in kurzer Zeit einäscherte. Die
Feuerwehr konnte das angebaute Wohnhaus
vor größerem Schaden bewahren.

ZN gllMaster Stunde geboren
Besigheim , 12. April . Hier konnten wäh¬

rend der Volksabstimmung SA .-Obersturm-
sührer Walter Ernst  und seine Frau die
Ankunft eines neuen Erdenbürgers melden.
Tas glückliche Elternpaar durfte die Glück¬
wünsche der gesamten Parteigenossenschaft
zur glücklichen Geburt ihres Stammhalters
entgegennehmen . — In Schozach . Kreis
Besigheim , schenkte Frau Marie Müller
gerade in den Stunden der Abstimmungs-
Handlung einem gefunden Mädchen das Le¬
ben. Die Gemeinde übernahm , um das in
großer Stunde besonders freudige Ereignis
entsprechend zu würdigen , die Ehrenpaten¬
schaft über das Kind.

Noltenburg , !2. April . In der bis auf den
letzten Platz besetzten Turnhalle feierten am
Montagabend die Nottenburger das über-
wältigende Treuebekenntnis des geeinten
deutschen Volkes zu seinem »Führer . In sei¬
ner Ansprache erwähnte Bürgermeister
Seeger  auch die beklagenswerte Tatsache,
daß der einzige Stimmberechtigte,
der am Sonntag weder in Rot-
kenburg noch auswärts den Weg
zur Wahlurne gefunden hat . der
Bischof von Nottenburg  ist . Mir
Ausrufen der Enipörung nahmen die Ver¬
sammelten von diesem äußerst befremdlichen
Verhalten des Bischofs Kenntnis der sich
damit in schärfsten Gegensatz  zu der vor-
bildlichen Haltung des Wiener Ober»
Hirten . Kardinal Innitzer.  gestellt
hat . Bürgermeister Seeger betonte unter
stürmischem Beifall daß das Verhalten des
Bischofs die deutschgestnmen Nottenburger
niemals in der Liebe und Tankbarkeit zu
Adolf Hitler und im Glauben an seinen
göttlichen Auftrag beeinträchtigen könne.

Erdbeben deutlich Wahrnehmbar
Ravensburg , l2 . April . Tie beiden Erd¬

stöße am Montag früh , als deren Herd von
den Erdbebenwarten die Gegend um S a u l-

a u vermutet wurde , sind nach den inzwi-
cheii vorliegenden Berichten tatsächlich in

jener Gegend am stärksten verspürt worden.
Wenn auch größerer Schaden nirgends ent¬
standen ist, so waren die Erschütterungen
immerhin stark genug , um die Fenster zum
Klirren , die Möbel zum Erzittern und die

>Bilder an den Wänden in schwankende Be-
! ivegungeii zu bringen . In dem ans felsigen!
§Grund erbauten Schloß Wart Hausen
^im Kreise Biberach sind einige Porzellan-
l gegenstände Herabgefallei , und die Zimmer-

decken bekamen Nisse. Außer im ganzen
Oberland wurden die beiden Stöße auch im
benachbarten badischen Bodenseegebiet wahr-
genommen . Ebenso liegen Meldungen aus
Frauenfeld und Winterthur  in der
Schweiz vor , wo mau die Erdstöße deutlich

j verfolge, , konnte.

In Vaihingen  a . d. F . stieß beim Einbicgen
von der Garten - in die Adolf -Hitler -Straße ein
mit Langholz beladener Lastkraftwagen mit dem
Ende seiner Last in die beiden Schaufenster des
EckgeschüfteS von Flaschnermeister Mezger . Die
beiden Scheiben wurden zertrümmert.

Bonnet als Bücherschreiber
In dem französischen Nachschlagewerk „Wer ist

Wer " hat Bonnet eine halbe Spalte besetzt. Seine
Karriere ist interessant genug . Er kommt ans
Philosophische» Regionen und war Mitarbeiter
des Philosophen Bcrgson . Doch bald fand er den
Weg in die gegenständliche Welt der Finanzpro¬
bleme . Scho » im Jahre 1923 machte er richtung¬
gebende Ausführungen aus dem Kongreß von
Madrid über Gold - und Papierwährung . Drei
Bücher stammen aus seiner Feder : „Die Seele
des Soldaten ", „Die Philosophie des Rechtes" und
„Die Briefe eine? Bürgers ".

In den politischen Salons flüstert man sich zu.
daß seine schöne Gattin seinen Ehrgeiz entfacht
bat , daß sie die Regisseurin  seiner Karriere
sei. Fest steht jedenfalls , daß Madame Bonnet alle
Korrekturen seiner Bücher macht und daß sic
durch ihre gesellschaftlichen und politischen Be¬
ziehungen manche Aktion ihres Gatten vorberci-
ten hilft.

Bonnet ist, wie sein Vorgänger Delbos , ein
Sohn des Periaord , was sozusagen als Selbst¬
verständlichkeit bedingt , daß er ein Feinschmecker
ist. Der Expert der Finanzpolitik , der Literat , der
glänzende Polemiker gilt auch als eine Kapazität
auf dem Gebiet der — G ä n s e l e b e r p a st e t e.
Seine engen Bindungen zu den angelsächsischen
Ländern und seine Reserviertheit gegenüber den
sowjetrussischen Verbündeten sind die einzigen be-
rannten Tatsachen , nach denen man seine künf¬
tige Außenpolitik Voraussagen kann . Iivb.

Erhebung von Lehrgeld ist sittenwidrig
Immer wieder tritt die Frage auf nach der

Möglichkeit , im Lehrvertrag eine Abmachung cin-
zugehen , die von den Jungen oder Mädel die Be¬
zahlung eines Lehrgeldes verlangt . Die Partei,
die il-itionalsazialistilche TlaatSsührnng 'haben
hiezu erneut Stell », n a g e n o >» m e n : Tie
Erhebung von Lehrgeld ist unsozial und sitten¬
widrig.

Die erstenA- ost-Sttlee-Schüler in
Württemberg

Der Gauletter traf die endgültigen Entscheidungen

Stuttgart,  12 . April . Am Dienstag,
mittag wurde von Gauleiter Reichsstatthaltcr
Murr  die endgültige Entscheidung in der
Auslese jener Pimpfe der Schwäbischen
Hitler-Jugend getroffen, die als erste Jun¬
gen des Gaues Württemberg-Hohenzollern
ab 2V. April eine Adols -Hitler -Schule
besuchen werden.

In den vergangenen Monaten wurde eine
umfassende und von höchster Verantwortung
getragene Voranslese vorgenommen . Die in
Frage kommenden Jungen wurden jeweils
vom Führer des Bannes dem Hoheitsträger
des Kreises in Vorschlag gebracht . Nach
Ueberprüfung dieser Vorschläge durch das
Gaupersonalamt und die Personalabteilung
der Gebietsführung wurden daraufhin diese
Jungen Mitte März d. I . zu ernem zehn-
tägigen Ausleselehrgang in Tübingen zu-
sammengezogen der unter der Leitung des
Jungvolkbeaustragten des Gebietes . Ober-
jungbannführer Sch iz , durchgeführt wurde.

In Arbeitsgemeinschaften , an deren Spitze
bewährte Führer der Hitler -Jugend standen,
wurden die so zusammengefaßten 45 Pimpfe
aus allen Gegenden des Schwabenlandes
einer weiteren strengen und gerechten Alis-
lese unterzogen . Entscheidend dabei ' waren
die charakterlichen , körperlichen und geistigen
Anlagen , sowie in besonderem Maße der
Grad deren EntwicklnngZmvglichkeit.

Ter Gauleiter begrüßte bei der Vorstel¬

lung jeden der Jungen , die sämtlich im Al¬
ter von 12 Jahren stehen, mit Handschlag
und unterhielt sich mit ihnen eingehend . Daß
bei dieser Auslese tatsächlich das Prinzip
zugrundegelegt wurde , daß im nationalsozia¬
listischen Staate jeder Junge ohne Rücksicht
auf Stand und Besitztum der Eltern den
Marschallstab im Tornister trägt , trat dabei
in schöner Weise in Erscheinung . Es waren
auch keine Muttersöhnchen , sondern sris che
aufgeweckte Jungen,  die der Gaulei¬
ter hier in letzter Entscheidung zur Teil¬
nahme an einer Adols-Hitler -Schule für
würdig befand.

Bei dieser in den Räumen der NeichsstatL-
halterej stattgefundenen Vorstellung waren
neben Gebietsführer Sundermann , Ganver-
Wiiacanusieiier ^>eucr iml Gauhailpisiourii-
leiter Ott und der Gauamtsleiter für Volks¬
gesundheit . Dr . Stähle , sowie von der Ge-
bietssührnng Stabsleiter Lberbannführer
Trostel , Oberjungbannsührcr Schiz und der
Leiter der Personalabteilung . Bannführer
Haug , zugegen. Anschließend lud Gauleiter
Murr seine jungen Gäste zu einem gemein¬
same» Mittagsmahl  ein und unterhielt
sich dann init den Pimpfen noch einige Zeit
in zwangloser Weise. Am Geburtstag des
Führers werden die Jungen nun zu ihrem
ersten Jahre Adolf-Hitler -Schnle bis zur
Fertigstellung der dafür ausersehcnen Van-
ten in der Ordensburg Sonthofen antretcn.

1Z Sabre Suchtbaus für EN
Düsseldorf,  12 . April . Nach drei¬

monatiger Vcrhandlungsdauer wurde am
Dienstag im Prozeß gegen den ehemaligen
Steuerdirektsr der Stadt Düsseldorf, Erich
Esch , und 15 weitere Angeklagte das Urteil
verkündet. Esch wurde zu 15 Jahren Zucht¬
haus , zu Sicherungsverwahrung , zu 10 Jah¬
ren Ehrverlust und zu 1l 100 NM. Geldstrafe
verurteilt . Bier weitere Angeklagte, «in
städtischer Beamter und drei Steuerberater,

> erhielten Strafen von 4 Jahren Gefängnis
! bis 6 Jahren Zuchthaus . Sieben Angeklagte,
! darunter einige Firmenprokuristen, erhielten

wegen aktiver Bestechung Strafen von 1000
NM. bis zu drei Jahren Gefängnis . Vier
Angeklagte wurden freigesprochen.

Esch hatte sich in den Jahren IS28 bis
1933 als Finanzbeamter und von W35 bis
1937 als Steuerdirektor schwere Unregel¬
mäßigkeiten im Amt zuschulden kommen las¬
sen. wobei ihm allein über eine Million
Reichsmark und den Mitangeklagten etwa
350 000 3>N. in die Hände gefallen waren.
Tie Angeklagten hatten sich seinerzeit in vie¬
len Fällen in Steuerangelegenheiten Be-
stechnngsgelder zahlen lassen. In den späte¬
ren Jahren haben sie dann in gemeiner und
verbrecherischer Weise an sogenannten
..Steuersündern " Zwangsmaßnahmen durch¬
geführt bzw. ongedrohk . um sich an den so
herausgepreßten Beträgen persönlich zu be¬
reichern . Tie Opfer , oegen die sich die >ewei-
lige Aktion richtete wurden in zahlreichen
Fällen in geradezu une ' hörter Weife
erpreßt,  bis sie ihre Schuld anerkannten
und als Sühne die geforderten Beträge Her¬
ausgaben . Partei . Regierung . Polizei und
Stcidtverwaltung griffen bei der Entdeckung
dieser unglaublichen Vorfälle vor einem
Jahr schnell durch um diese Volksschädlinge,
die sich als genieine Schmarotzer am deut¬
schen Volkskörper erwiesen hatten , ihrer ver¬
dienten Strafe ziizuführen und den Schaden
für die Allgemeinheit auf ein denkbar ge¬
ringes Maß zu beschränken was auch weit-
gehend gelang , da über eine Million Reichs¬
mark sicheraesteklt werden konnte.

Keine Beschränkung mebr
im Reiseverkehr mit Sesterreich

Berlin , 12. April . Per Reichswirtschafts-
minister hat im Einvernehmen mit dem Präsi¬
denten des Reichsausschusies für Fremdenver¬
kehr sämtliche noch bestehende Beschrän¬
kungen für die Mitnahme von
Zahlungsmitteln  im Reiseverkehr zwi¬
schen dem bisherigen Reichsgebiet und dem
Lande Oesterreich mit sofortiger Wir¬
kung aufgehoben.  Die Mitnahme von
Zahlungsmitteln für Reisezwecke, die bislang
noch auf einen Manatsbetrag von 300 RM.
beschränkt war . ist nunmehr in beiden Rich¬
tungen in beliebiger Höhe über die bisherige
deutschösterreichischeGrenze zulässig.

Letzte Entscheidung im RAM
.Berlin , 12. April . Die letzte Entscheidung im

Rahmen des Berufswettkampfes aller schaffen¬
den Deutschen für das Jahr 1938 wird durch
die Einberufung aller ermittelten Gausieger
in der Zeit vo m 2 2. bis 2 9. April zum
Reichskampf in Hamburg  staltfinden.

Die Siegerverkündung findet in der Han¬
seatenhalle statt . ES sprechen der Rcichsorga-
nisationsleiter Dr . Robert Ley und der In-
gendführer des Deutschen Reiches, Baldur von
Schirach . Nach einem Fackelzua für die er¬
mittelten Sieger wird der Reichskampf vor
dem Hamburger Rathaus feierlich abgeschlossen.
Die Sieger fahren zur Vorstellung beim
Führer.

Beisetzung-er Mauer Loten
Pillau , 12. April. Die ostprenßischc See¬

stadt Pillau stand am Dienstag ganz im
Zeichen der Trauerfeier für die 12 Opfer
des Brandunglücks , das sich am Freitag
voriger Woche auf dem Gelände des Ma-

! rineartillerie -Zeugamtes ereignet hatte . Ad-
j miral Witzell  überbrachte die Grüße des
>Führers und Oberbefehlshabers der Kriegs-
! marine und sprach den Hinterbliebenen

seine herzliche Anteilnahme aus . Während
die Kapelle das Lied vom guten Kameraden
intonierte , wurden Kränze des Führers und
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , des
Kommandierenden Admirals der Marinc-
station der Ostsee, des Kommandierenden
Generals und Befehlshabers im Wehrkreis I
und des ostprenßischen Gauleiter ? nieder-
gelegt.

Sanz Amerika hört Narlival
Washington , 12. April . Zum erst-. nmal im

amerikanischen Rundfunk wird die National
Broadcasting Company am Karfreitag die
Wagner -Oper „Parsiva  l" in ihrer ganzen
Länge von fast fünf Stunden von der Ren-
Yorker Metropolitan -Oper aus im ganzen
Lande verbreiten . Den Parsival sing! Lauritz
Melchior  und die Kundry Kirsten Flag-
stad . Am Oster -Samstag wird cbenfall ? un¬
gekürzt „Tristan und Isolde " mil Melchior
und Flagstad übertragen werden Tie Melro-
politan -Oper hat in dieser Saison überwicaend
Wagncr -Mnsik gebracht. Dies ist dar erstemal,
datz die ganze Parsival Ausführung voll stand:.-
übernommen wird.



Die Wandlung des Gesichts der Neichshauptstadt
Heutiger Stand der Arbeiten — Generalbauinspektor Prof . Dr . Speer über die nächsten Bauaufgaben

I » seinen grundsätzliche, ! Darlegungen vom
28. Januar 1938 über die Neugestaltung der
Neichshauptstadt gab der Generalbauinipektor
Pros . Speer  u . a . bekannt : „Wer später die
grosse Halle des neuen Südbahnhofes verläßt,
sieht am anderen Ende der gewaltigen neuen
Hauptstrabe Berlins , in einer Entfernung von
5.5 Kilometer , aus dem Gebiet der heutigen Alsen-
straße . mitten im Zentrum der Stadt , einen Ver¬
sa mmtungsbau  sich erheben , der in seinen
Abmessungen dem ausgedehnten Weichbild und
der Bedeutung Berlins als Neichshauptstadt ent¬
spricht . Vor diesem Großbau gestattet der
Königsplatz  mit einer Fläche von über
220V00 Quadratmeter die Veranstaltung der
Großkundgebungen des Reiches mit etwa I 600 000
Teilnehmern . Etwas weiter südlich, an der Char¬
lottenburger Chaussee, wird sich durch das Zu¬
sammentreffen der beiden Straßenachsen der
Brennpunkt des Berliner Verkehrs bilden . Hier
müssen unterirdische Straßenkreuzun¬
gen  für eine reibungslose Verkehrsabwicklung
sorgen , durch bje aber gleichzeitig bei einem
Aufmarsch der Ostwestverkehr unter der von
Süden kommenden Aufmarschstraße weitergcleitet
werden kann."

Neubau der Reichskanzlei
Nachdem heute bereits die Verbreiterung der

Voßstraße durch Niederlegung der nördlichen
Nandbebauung durchgeführt , und der Neubau
der Reichskanzlei  hier in ganzer Länge
bis zur Hermarm -Göring -Straße in Ausführung
begriffen ist; nachdem an der Ost -West - Straße
vom Adolf «Hitler - Platz bis zum Brandenburger
Tor die Arbeiten in vollem Umfange ausgenom¬
men sind, so daß hier schon am 15. Mai dieses
Jahres eine der beiden neuen Fahrbahnhälften
mit der ursprünglichen Breite der Charlottenbur-
ger Chaussee fertiggestellt und dem Verkehr zur
Verfügung gestellt wird ; nachdem am zukünftigen
Runden Platz  und damit an der neuen Nord-
Süd -Straße die A b b r u cha r b e i te n begon¬
nen haben, um für den Neubau des Hauses für
den Deutschen Fremdenverkehr zum ! . Juni das
Gelände fretzumachen ; nachdem die Reichsbahn
mit den Umlegungsarbeiten für die Neuordnung
des gesamten Berliner Fernbahnnetzes  an
verschiedenen Stellen der Außengebiete Berlins
begonnen hat ; nachdem ein großzügiges Woh-
nugsbauprogramm in Angriff genommen ist, daS
für dieses Jahr die Neuerrrchtung von 30 000
Wohnungen (d. h. ein Mehr von 10 000 Wohnun¬
gen gegenüber dem Vorjahr ) Vorsicht ; nachdem
inzwischen mehr als -1000 Bohrlöcher auf eine
Tiefe von 30 bis 500 Metern niedergebracht wur¬
den zur Feststellung des Baugrundes
der zukünftigen Baustellen , gibt heute der Gene¬
ralbauinspektor für die Reichshauptstadt weitere
Einzelheiten seiner Planung bekannt.

Aenderung der Wasserwege

An dieser Stelle wird die Siegessäule einen weit¬
aus würdigeren Platz haben als bisher , da sie sich
nicht nur in der Blickrichtung der l2 Kilometer
langen geraden Ost-West-Straße befindet , sondern
auch den verschiedenen Diagonalstraßen und wegen
des Tiergartens einen weithin sichtbaren domi-
nierenden Abschluß gibt . Bei ihrer Versetzung
wird die Siegessäule in geringem Maße ver¬
ändert werden . Durch Einfügen einer vierten
unteren Süulentrommel wird die bisher zu
niedrig geratene Gefamthvhe des Denkmals um
6,4 Meter aus rund 27 Meter vergrößert . Fuß-
gängertunnel , die unter dem Platz des Großen
Sterns entstehen werden , ermöglichen dem Fuß-
gänger sowohl die krcuzungsweife Ilnterquerung
der Ost-West-Achse an dieser Stelle , als auch den
gefahrlosen Zugang zur Mittelinsel des Platzes.
Mit der Versetzung der Siegessäule wird am
1. Juli begonnen.  Am 20. April des nach-
sten Jahres wird gleichzeitig mit der Fertigste !-
lung der ganzen neuen Ost-West-Achse vom Bran¬
denburger Tor bis zum Adolf -Hitler -Platz auch
die Neuaufstellung der Siegessäule auf dem Gro-
ßen Stern vollendet sein.

Mer übereinanderliegende Verkehrswege
Um an der Stelle , wo die Nord -Süd -Achse die

Charlottenburger Chaussee kreuzt , den Verkehr sich
völlig reibungslos abmickclu zu lassen, wird hier
eine kreuzungsfreie Tunnelanlage
für den Kraftverkehr geschaffen. Diese Anlage
wird sich bis zum Brandenburger Tor erstrecken,
um auch den dort sich heute unglücklich kreuzen¬
den Verkehr auf dem Hindenburgplatz in die
neue Regelung einzubeziehcn . Bei der neuen An¬
lage kann der Autofahrer , der aus dem Branden¬
burger Tor oder vom Knie , aus der Nord -Süd-
Achse oder aus der Hermann -Göring -Stratze
kommt, jede dieser Richtungen einwandfrei durch¬
fahren , ohne eine' andere Fahrbahn im Niveau
zu kreuzen. Diese Forderung hat eine Lösung ge¬
bracht , bei der teilweise drei Autoverkehrs¬
wege (Straße und zwei Tunnel ) übereinander-
liegen . Die ein weiteres Geschoß tieferliegende II-
Bahn in der Nord -Süd -Achse erhöht die Zahl
der übereinauderliegenden Ver-
kehrsweae au ! vier  an dieser Stelle Mil
der Ausführung dieser komplizierte » Bauanlagk
wird am l . August dieses Jahres begonnen . Mit
der Fertigstellung ist zum t . Januar 1041 zu
rechnen.

Die kühne Planung der Neugestaltung Ber¬
lins . so schreibt die NSK . hierzu , mit der
Anlage der beiden gewaltigen Stratzeinüge.
den Monumentalbauten und der großzügigen
Lösung der Verkehrssragen , mit der Ersüstie-
tzung neuer Wohngebiete und Grünflächen,

oie der Generawauliifperror inr vre New )? -
Hauptstadt am 27. Januar dieses Jahres
erstmals bekanntgab ist seif dieser Zeit der
Stolz ganz Berlins . Und wie jeder Berliner
kennen die Deutschen aller Galle dieses
grandiose Bau Programm,  das.
aus den Ideen des Führers  wachsend,
durch seinen beauftragten Baumeister Form
gewinnt , aus daß Berlin  nach dem Wil¬
len Adolf Hitlers „wirkliche und
wahre Haupt st adt des Deutschen
Reiches"  werde . Auch das Ausland sieht
mit Hochachtung in der Neugestaltung das
umfassendste und modernste städtebauliche
Projekt der Gegenwart und bewundert dle
technischen Lösungen.

Die Energie und Entschlossenheit , mit der
die gewaltige Planung zur Verwirklichung
geführt wird , läßt sich heute klar erkennen,
wenn die Generalbauinspektion berichtet , daß
die vielseitigen und schwierigen Vorarbeiten
so weit gediehen sind , daß in nächster Zeit
schon die Kernstücke der Nord -Süd -Achse in
Angriff genommen werden.

Erst aus der Darstellung der Einzelheiten
vermag man nun die ganze Größe und
Auswirkung des imposanten Planes der
Neugestaltung zu erkennen , wenn Prof.
Speer  durch die heutige NSK .-Sonder-
ausgabe ankündigt , daß mit der Gestaltung
des weitflächigen Knndgebungsplaßes das
Bett der Spree in diesem Gebiet verlegt
wird und dabei gleichzeitig die ungehin¬
derte Durchfahrt  durch Berlins Was¬
serstraßen für 1000 - Tonnen - Kähne
erschlossen wird ; daß weiterhin die Sieges¬
säule auf den erweiterten Großen Stern ver¬
setzt und dabei erhöht wird ; daß bei der
kreuzungsfreien Tunnelanlage am großen
Achsenkreuz vier Verkehrswege übereinander-
liegen werden . Hinter jedem dieser Sätze
steht eine bauliche Unternehmung von Ein-
zie-art -gkeit und Einmaligkeit in Planung.
Lösung und Durchführung.

Die Wandlung des Gesichtes der Reichs-
Hauptstadt steigt überzeugend und bewun¬
dernswert hinter diesen Bekanntmachungen
auf , deren Termine für Baubeginn und Fer¬
tigstellung die eigene Sprache nationalsozia¬
listischen Schaffens sprechen , das keine
Schwierigkeiten kennt , keine Versprechungen
und Behelfslösunaen , sondern ganze Taten
von Gültigkeit in die Ewigkeit hinein.

Die große Versammlung ? Halle,  der
bauliche Höhepunkt der Nord -Süd -Straße , wird
mit ihrer Mitte etwa an der Stelle liegen , wo
der Humboldthafen in die Spree einmündet . Mit
dem Bau der Halle werden auch die Wasser¬
wege  in diesem Gebiet gänzlich verändert . Diese
Aenderungen find ferner bedingt durch die For¬
derung , den 1000-Tonnen -Kähnen des Mittelland¬
kanals eine ungehinderte Durchfahrt durch die
Berliner Wasserstraßen zu ermöglichen und da¬
mit einen unmittelbaren Großschisfahrts-
weg Rhein — Ruhr — Berlin  zu schassen.
Der Spandauer Schiffahrtskanal wird daher mit
feinem neuen Lauf im Norden bei der Torfsträße
südöstlich abbiegen , um bei der Moltkebrücke west¬
lich der großen Halle in die Spree zu münden-
Der jetzige für die Schiffahrt ungünstige Spree-
bogen  am Kronprinzenufer wird durch die
Große Halle völlig beseitigt.  Unmittelbar vor
der Halle wird die neue Spree als gerade Sehne
des jetzigen Spreebogens das Gebiet zwischen Fürst-
BismarckStraße und Königsplatz durchlaufen . Die
neue Spree wird hier durch ein steinernes Ge¬
wölbe überbrückt . Zu beiden Seiten der Hatte
wird der Fluß fast das Dreifache seiner bisherigen
Fläche haben.

Während im Westen der Tiergarten durch die
verbreiterte Spree und die jetzt von Packhos und
Reichsbahnanlagen bedeckten neuen Grünstreifen
bis an die Stadtbahnlini « (Bahnhof Bellevue-
Lehrter Bahnhof ) erweitert wird , reicht die neue
Freifläche im Osten der Halle mit der ausgewei¬
teten Spree und den UferaUeen bis an die später
begradigte Stadtbahnlinie (zwischen Bahnhof
Friedrichstraße und Schumannstraße ). Hinzu tritt
nördlich der Halle die Freifläche des großen
Wasserbeckens, die sich mit den umgebenden brei¬
ten Ufcrpromenaden bis zum Nordbahnhof in
das Gebiet des Weddings ausdehnt . So wird spä¬
ter die große Versammlungshalle  inmit-
ten eines Gebietes von Grünanlagen und Wasser-
stächen liegen, das im Herzen der Reichshaupt¬
stadt praktisch eine Ausweitung der Erhotungs-
släche des Tiergartens um mehr als 1 600 000 qm
darstellt . womit sich fast eine Verdoppelung seiner
bisherigen Größe ergibt.

Mit dem Bau des neuen Spreelautes zwischen
Noonstraße und Moltkebrücke wird am l . Juli
dieses Jahres begonnen , damit die Spreever.
legung  in diesem Teil bereits am l . April 1940
beendet ist. Der Bauplatz für die Große Halle wird
ab l April 1930 geräumt . Die Moltkebrücke. die
Kronprinzen , und Admiral -Scheer -Brücke, werden
in der Zeit vom I. April !939 bis zum l . Januar
(940 abgebrochen . Die Abmessungen des heutigen
Kömgsplatzes , der zu einer eine Million Men¬
schen fassenden Kundgebungsstätte ausgebaut wer¬
den sott, werden um mehr als das Doppelte
wachsen.

Die Siegessäule erhöht und versetzt
Die heute aus dem Königsplatz stehende Sie¬

gessäule  würde dann aber in keinem Verhält-
nis mehr stehen zu der Größe des neuen Platzes.
Besonders die Große Halle würde die Siegessäule
völlig erdrücken und ihr die Bedeutulig . die ihr
heute als Wahrzeichen des Zweiten Reiches zu-
kommt , nehmen . Die Siegessäule wird daher
vom KönigSpIatz , wo sie bisher abseits stand , a n s
den Großen Stern versetzt  werden , der
im Zuge des Ausbaues der Ost-West-Achse auf
einen Durchmesser vom 200 Meter aebrackt wurde.

Attenntsr Almb
lük Zusrn- liche und ErmWue

In einer Anordnung des Lan -desbeaustrag --
ten des Jugendführers des Deutschen Reiches,
Gebietsführer Sundermann  und des Gau¬
obmanns der DAF „ Gauamtsleiter Schulz,
über die Urlaubsgestaltung für Jugendliche
und Erwachsene wird darauf hingewiesen , daß
die Lager - und Fahrtenaktion der Schwäbischen
Hitler -Jugend und die Urlanbsfahrten
der NSG . „Kraft durch Freude"  ihre
besonderen Aufgaben haben . Die Urlaubsfahr¬
ten der NSG . „ Kraft durch Freude " sollen dem
erwachsenen deutschen Arbeiter eine sinnvolle
Gestaltung und Ausnützung seines Urlaubs er¬
möglichen , Wobei Gemeinschaftsleben und Ge¬
selligkeit im wesentlichen bestimmt werden
durch die Lebensart des erwachsenen Menschen.
Der jugendliche  Arbeiter verbringt seine
Urlaubszeit in der Gemeinschaft gleichaltriger
Kameraden in den Lagern und ans den Fahr¬
ten der Hitler -Jugend . Lurch einen jahrgangs¬
weisen Aufbau dieser Lager - und Fahrten¬
aktion lernen die Jungen und Mädel vom
10 . bis 18 . Lebensjahr zunächst die nähere,
dann die weitere Heimat und zuletzt das Grenz-
und Ausland kennen . Nach Beendigung von
Arbeits - und Wehrdienst soll dann der nun
herangereifte junge Mensch seine Urlaubszeit
in Gemeinschaft älterer Arbcitskameraden ver¬
bringen.

Da die Trennung der Urlaubsgestaltung für
Jugendliche und Erwachsene ihren Ausgangs¬
punkt in höchsten staatspolitischen Erz Le¬
ih ungs - und Ertüchtig » ngsauf-
trägen  der nationalsozialistischen Jugend¬
organisation hat , wird für die Nachgeordneten
Dienststellen u . a . folgendes festgelegt : 1. Alle
der HI . bzw . dem BDM . angehörenden Ju¬
gendlichen werden ab sofort nicht mehr zur
Teilnahme an KdF .-Fahrten zngelassen . Sie
haben sich zu einer Fahrt oder zu einem Lager
der Staatsjugend anzumelden . 2 . Sollten in
einzelnen Betrieben noch Jugendliche tätig sein,
die nicht der HI . oder dem BDM . angehören,
so gibt auch ihnen die HI . künftig Gelegenheit
zur Teilnahme un Lagern und Fahrten der
Staatsjngend . 3. Die Dienststellen der NSG.
„Kraft durch Freude " haben die sich bei ihr
meldenden Jugendlichen grundsätzlich an die
Bamidienststellen oer HI . und Untergaudienst-
stellen des BDM . zu verweisen . 4. Die Be¬
triebsführer und Handwerksmeister werden er¬
sucht , auf ihre jugendlichen Gefolgschaftsmit¬
glieder cinzuwirken , daß sie sich geschlossen an
den Lagern und Fahrten der Staatsjugend be¬
teiligen . 5. Die schwäbische Wirtschaft wird ge¬
beten , auch in Zukunft einer möglichst großen
An ;ahl von Gefolgschaftsmitgliedern die Teil-
vatz.-w durch finanzielle Beihilfen
zu ermöglichen . Bei Jugendlichen wird ein
Ferien znjchnß  nur bei Teilnahme an

Fahrten oder Lagern der HF . bziv. des BDM.
befürwortet.

Wer lyi"

Zum drittenmal tresien in diesem Frnh-
jabr wieder nach ibrer Schulentlassung a » s-
lnndsdeutsche Innaen in Deutschland ein.
um hier eine banlnverkliche Lehre dnrchzii-
machur . Bereits sind eine ganre Anzahl sol¬
cher Iniwen im N - ich und auch in unserem
Kan tätig . Sie kamen ans Argentinien.
Chile oder ans Palästina der Tscheche ! und
Ostasrika : sie werden am 1. Mai . dem Tag
der Deutschen Arbeit dem Führer vvraestellt
und beginnen daran ? bei den d -utk ^ en Hand-
werksmeisiern ihre beruflich ? Ausbil¬
dung.  Das Deutsche Handwerk " in der
DAF . hat diese Aktion vor nvei Fahren in
Angriss genommen . Schon im Fannar tra¬
fen die ersten reichsdeutsche » Fnnaen ans
der ganzen Welt in Deutschland ein wo sie
bis zur Vermittlung der Lehrstellen i n
einem aroßen Heim nnterae»
bracht  sind . Weitere ^ unaen k' wen in den
Monaten Februar » nd März . Für ? Betren-
nna wird während ihrer c>esaw ' "N Ansent-
baltsdaner ^ im N "ick> von den Dienst ^ "" "»
des Deutschen Handmerks " in der DAF.
voraenommen . Alle Handwerksmeister die
einen anslandsdentschen Lebrinnaen einni-
stell »n beabstchtiaen wenden sich um A „ z.
knnst und inr ^ nmekd " na isirer L-k' rst "" - an
die G -rudi - nstst - ll - 'd - utsche Hand¬
werk " . Stuttgart . Notestrabe 2 a.

AM 24.AM !WMZHMWMhWM
Jeder SA .-SPortabzeichenträger beteiligt sich

Mit Rücksicht ans die großen politischen Er¬
eignisse mußten die aus 27 . März festgelegten
Wiederholnngsükningen für das SA .-Sport-
abzeichen bis nach der Volksabstimmung ver¬
schoben werden . Als neuer Termin wurde
der 24 . Avril bestimmt . Erstmals werden an
diesem Tag die vielen Zehntausend ?, die
während der veraanaenen Fabre ihre körper¬
liche Leistnngssähiakeit durch den Erwerb
des SA .-Sportalneichens öffentlich und durch
die Tat bekundet haben , z » einer ge¬
meinsamen  U e b ii n a antreten.

Be!Maul-und MmMurks SeMAn!
Tie i» einem Seuchengchöst wohnenden

oder beschäftigten Personen dürfen vor der
Schlußdesinfektion  fremde Ställe
und Standorte von Klanentieren nicht be¬
treten . Darüber hinaus kann zur wirk-
samen Bekämpfung einer frischen Seuchen¬
einschleppung in ein bisher unversenchtes
Gebiet der Landrat anordnen , daß . abge¬
sehen von Notfällen , die in einem Seuchen-
gehöst wohnenden oder beschäftigten Perso-
nen für Llnr bestimmte Zeit das Seuckien-

Zum Geburtstag des Führers

gibt die Deutsche Reichspvst am 13. April dies«
12-Rpf .-Marke heraus , die nach einer Auf¬
nahme des Reichsbildberichterstatters Heinrich
Hoffman » von Professor R . Klein - München
entworfen ist . Der Aufschlag von 38 Rpf.
fließt in den Fond des Führers zur Erfüllung

wichtiger kultureller Aufgaben.
(Presse -Hoffmann .) .

gehöst nicht verlassen dürfen . Weiter kann
der Landrat für den ganzen Bereich des
Sperrbezirkes anordnen , daß , abgesehen von
Notfällen Gehöfte m i t K l a u e n t i e r-
haltnng  durch andere als die im Gehöst
wohnenden oder beschäftigten Personen und
Tierärzte ohne ortspolizeiliche Genehmigung
nicht betreten werden dürfen.

Die Ermittlungen beim Ausbruch der Maul¬
und Klauenseuche sind in jedem Falle auch
ans den Personenverkehr anszndehnen der
in den lebten sieben Tagen vor dem AuSbruch
im Senchengeböft stattgefunden hat . Wenn
in dieser Zeit Personen , die in Gehüsten mit
Klauentierhaltmig wobnen oder beschästigt
sind , im verseuchten Stall verkehrt haben
oder sonst mit Klanentieren des Seuchenge-
hösts in Berührung gekommen sind , io bat
der Landrat den K l a u e n k I e r b e st a n d
jener Gehöfte für die Dauer von acht . aaen
unter polizeiliche Beobachtung
zu stellen.

Amtlicher Grvßmarlt für Getreide und Futter¬
mittel vvm 12. April Preisbericht : In Brot¬
getreide  sind die kleinen Umsätze sür die Ver¬
sorgung ohne Bedeutung Die hernuskommenden
Posten Futtergetreide reichen Nicht voll aus . ins-
besvnderc ist Fütterhafer gejucht. In Weizen - und
Nvggenmehl ist genügend Ware am Markt , tue
Abrufe criolgen nur langsam . Der Ansall in Fut¬
termehl und Kleie wird lautend abgenommen.
(Ter Grvßmarkt am Dienstag , dem l9 . April
1938, füllt aus , Es notieren je 100 Kilogramm
srei verladen Vvllbahnstation : Weizen , württ .,
durchschnittliche Bcschastenhett . 75 bis 77 Kilo¬
gramm XV VIII vom l . April biS 31, Juli 1933
Erzeugcrsestpreis RM , 20 10, XV X vom 1. April
l»S 3l , Juli 1938 ErzeugersestpreiS RM . 20 30.
IV XIV vom I, April bis 31. Juli 1938 Erzeuger¬
festpreis RM 20,70 XV XVII vom 1, April Ws
31, Juli 1938 Erzeugertestpreis NM , 21 Roggen,
durchschnittliche Beschaffenheit . 69 bis 71 Kilo¬
gramm N XIV AprilpreiS . Erzeugerfestpreis RM.
19, II XVIII Aprilpreis . ErzeugerfestpreiZ NM.
19 50 N XIX Aprilpreis . ErzeugersestpreiS NM.
19.7(1 Futtergerste , durchschnittliche Beschüssen,
heit , 59 bis 60 Kilogramm 0 VII vom I Februar
bis 80, April 1938 Erzeugcrsestpreis NM 1710,
0 VII vvm 1, Februar bis 30 April 1938 Er-
zeugersestpreiS RM 17 40, Futtcrhafer , durch¬
schnittliche Beschasieuheit 46 biS 49 Kstogramm
II XI vom I März bis 31, Mai 1988 Erzeuger-
sestpreis RM . 16 90 II XIV vom l . März bis
81, Mai 1988 ErzeugerfestpreiZ NM 17,40 Für
Rauhfutter württembergttcher und hvhenzolleru-
scher Herkunft werden ab II , Januar >988 fol¬
gende Großhandelspreise notiert : Wieseubeu >lose)
NM , 5 40 bis 0.40, Noikleche» «lose, RM , 6 40
bis 7 40: sür drahtgepreßteS Heu 40 Nps per 100
Kilogramm mehr , Stroh (drahlgeprcßl , NN!, 4;
Strvh ibindsadengeprcßt , NM 8,80. Cpelzfpreu
gesackt NM 3, Tie höchste PrciSnotiz darf nicht
überschritten  werden , Tie Preise gelten
waggvntrei verladen Bullbahiistaiiou des Erzen-
gers bzw, des Gerbmüllers Fracht und Decken-
miete gehen zu Käufers Lasten. Bei Lieferung ab
Hut des Erzeugers ist ei» Muideft -Abschlag von
10 Rpf pro 100 K lvgramm eiuzuhatteu , Tic Er¬
zeugerpreise für Nauhfutter in Württemberg »nd
den Hohenzvtterniebc » Landen mühe » muideilens
»m 40 Npf per 100 Kilogramm uuler den notier¬
ten Großhandelspreisen liegen,

M e h l n o i i e r » n g nn Geioei de? Gel >e>de-
wirlichaftsverbandeS Württemberg , Preise für
100 Kilogramm zuzüglich NM , 0 50 Frachieuaus-
gteich frei Empsaugsstattvu Weizenmehl mit einer
Beimischung von 20 Prozent Kernen oder amtlich
anerkanntem Kieberweizen RM 1,25 per >00
Kilogramm Aufschlag, mit einer Beimischung von
klsbcrreichem Auslandsweizen NM , 1,50 per WO
Kilogramm Ausschlag sür Tilge 812 Reines Ker¬
nenmehl NM . 3,50 per >00 Kilogramm Ausschlag
auf die jeweilige Type , Weizenmehl Basis -Tnpe
812 AprilpreiS XV VIII RM 28  85. XV X 29,85.
XV XIV 29 60 XV XVII 2960 Noggenmehl Basis-
Tnpe U50 ll XIV ab 27 3 1987 NM . 22,70.
11 XVIII 28,80, Ii XIX 28 50: Kieiegrundprcise ab
Mühle einschließlich Sack: Weizenkleie XV VIII
ab 15, Sept , 1986: NM . 9 95. IV X 10 IO. XV XIV
10 80, IV XVII >0 45 Noggenkleie II XIV ab
15 August 1986 NM IO W. II XVIII 10,40. II XIX
>050 Weizen - und Noggen -Futtcrmehl jeweils
bis zu NM . 2.50 per lOO Kilogramm teurer a !>
Kleie. Für alle Geschäfte sind die Bedingung ?«
des NeichsmehlschlußscheinZ maßgebend.
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